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Erobere Nummer» 10 Pfg .

Aazeige« :
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bie Reklamezeile 70 Pfg .

MniW ZiitSW Will .

D lldische Pttssr
General -Anzeiger Ser Residenzstadt Karlsruhe und des Grotztzerzogtums Badem

VW" Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe . "W8
Ä5 M . i * Wöchentlich 2 Nummern Karlsruher Mnteryattnugsvlatt", monatlich 2 Nummern Kurier ",
v ) ln »lö "LAbllnUbU . Anzeiger für Landwirtschaft, Garten- , Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Minter -Sahr-

^ planöuch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstig« Beilagen.

>W Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Leitungen.

Eigentum und Berlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur: AldeN Herzog
(beurlaubt ).

Berantwortlich für PolitS u .
den allgemeinenTeü : U Lrhr .
». Seckendorff, für Chronik
a . Residenz L. Stolz , für den
AnzeigenteilA. Ninderrpacheih

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage :
35000 m .

gedruckt auf 3
Rotationsmaschinen.

Zn Karlsruhe und nächster
Umgebung aber

22000
Abonnenten .

Nr . 184. Karlsruhe , Dienstag den 16. März 1909 . Telephon-Nr . 86. 85. Jahrgang .

VW" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Leiten.

Änderungsvorschläge zum Strafgesetzbuch .
— Berlin , 15 . März . Dem Reichstage rst, wie kurz berichtet, die

ihrer Tendenz nach schon bekannte Novelle zum Strafgesetz¬
buch heute zugegangen. Der wesentliche Inhalt derselben ist fol¬
gender :

8 123 erhält folgende Fassung : Wer in die Wohnung , in die Ge¬
schäftsräume anderer , in das oefriedete Besitztum eines anderen , oder
in abgeschlossene Räume , welche zum öffentlichen Dienste oder Ver¬
kehr bestimmt sind , widerrechtlich eindringt , oder wenn er ohne Be¬
fugnis darin verweilt , auf die Aufforderung des Berechtigten sich nicht
entfernt , wird wegen Hausfriedensbruchs mit Geldstrafe bis zu 300
Mark ooer mit Gefängnis bis zu 3 Monaten bestraft . Ist die Hand¬
lung von einer mit Waffen versehenen Person oder von mehreren ge¬
meinschaftlich begangen worden , so tritt Geldstrafe bis zu 1000 Mark
oder Gefängnisstrafe bis zu 1 Zahr ein . Die Verfolgung tritt
nuraufAntrag ein.

Diese Neufassung bedingt eine Milderung der bisherigen Be¬
stimmungen . Bisher trat bei Hausfriedensbruch einer bewaffneten
Person die Verfolgung von Amtswegen ein und ste wurde mit min¬
destens einer Woche Gefängnis bestraft . Ferner wird als Neuerung
auch Hausfriedensbruch bestraft , der rn Eisenbahnzügen , Straßen¬
bahnen , Omnibussen geschehen . Die Strafen des einfachen Haus¬
friedensbruches find umgestellt, sodaß also im Regelfall nur Eeldsttafe
erkannt werden soll .

Nach 8 137 wird bestraft , wer Sachen, die von der Behörde ge¬
pfändet oder sonst in Beschlag genommen sind , vorsätzlich der Ver¬
strickung entzieht . Daneben wird ^urch den 8 136 die unbefugte Be¬
seitigung amtlicher Siegel , namentlich soweit sie zum Zwecke der Be¬
schlagnahme angelegt sind, noch besonders unter Strafe gesellt . Das
Strafgesetz setzt hier überall Gefängnisstrafen 'on 6 Monaten bis zu
2 Jahren fest. Die Novelle läßt daneben auch Geldstrafen zu bis zu
t.00 Mark je nach der Schwere des Vergehens .

Als 8 115b wird folgende neue Vorschrift eingestellt : Wer Tiere
boshaft quält oder roh mißhandelt , wird mit Gefängnis bis zu 3 Mo¬
naten oder mit Geldstrafe bis zu 600 Ma -k bestraft . Diese Bestim¬
mung bedeutet eine Verschärfung der bisherigen Bestimmungen , denn
bisher wurde mit Geldstrafe bis zu 150 Mark (als Uebertretung ) nur

. bestraft , wer öffentlich oder in Aergernis erregender Weise Tiere bos-
; Haft quält . Vivisektion und Schächten ' erden i urch die Novelle aber
nicht verboten , da namentlich das wissenschaftliche Tierexperiment

. nicht entbehrt werden kann. *
8 188 erhält folgende Fassung : „Wer 'n Beziehung auf einen an¬

deren eine Tatsache behauptet oder verbreitet , welche denselben ver¬
ächtlich zu machen oder in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen
geeignet ist, wird , wenn nicht diese Tatsache erweislich wahr ist , wegen
Beleidigung mit Eeldsttafe bis zu 1600 Mark oder mit Haft oder mit
Gefängnis bis zu 1 Jahr und , wenn die Beleidigung öffentlich oder
durch Verbreitung von Schriften , Abbildungen oder Darstellungen be¬
gangen ist, mit Geldstrafe bis zu 16 . 00 Mark ooer mit Gefängnis bis
zu 2 Jahren bestraft . Auf die Geldstrafe kann auch neben der Frei¬
heitsstrafe erkannt werden. Bei einer öffentlich oder durch Ver¬
breitung von Schriften , Abbildungen oder Darstellungen begangenen
Beleidigung tritt die Bestrafung ohne Rücksicht auf die Erweislichkeit
der Tatsache ein, wenn diese lediglich Verhältnisse des Privatlebens
betrifft , die das öffentliche Interesse nicht berühren . Eine Beweis¬
aufnahme über die behauptete oder verbreitete Tatsache (des Privat¬
lebens ) ist nur mit Zustimmung des Beleidigten zulässig.

In der diesem Paragraphen beigegebenen Begründung
heißt es : Es kann sich nur fragen , ob der Wahrheitsbeweis dem Be¬
leidiger nicht überhaupt unter gewissen Voranr - ' etzungen zu versagen,
die Beleidigung also ohne Rücksicht auf die Halbheit und Erweislich¬
keit der beleidigenden Behauptung unter Strafe zu stellen ist. Ein

Vermischtes .
— Berlin , 15. März . (Tel .) In der heuttgen Verhandlung des

Lberbach-Prozesses erklärte der Staatsanwalt » daß er Anklage wegen
Unterschlagung des 133 608 Ji betragenden Kassenbestandes von Hill
manns Hotels in Bremen gegen Eberbach nicht mehr aufrecht erhalte .

= Hagen i . W ., 16. März . Tel .) In der benachbarten Böhler
Heide schnitt der 25 Jahre alte Arbeiter August Henning nach voraus¬
gegangenen Differenzen seiner 18 Jahre alten Fra « den Hals durch
und tötete sich dann selbst durch Messerstiche in den Hals . Das Paar
war erst seit 3 Monaten verheiratet .

KB Prag , 16 . März . (Tel .) In Duschnik Lei Prag wurde
die Häuslersgattin Sartorius , die innerhalb weniger Tage ihre
vier Stiefkinder auf bestialische Weise ermordet hatte , verhaftet.

Unglücksfälle.
= Eßlingen (Württbg .) , 16 . März . Gestern abend ereig¬

nete sich hier ein schrecklicher Unglücksfall . Der 26 Jahre alte ,
. verheiratete Ankuppler Stoll geriet * unter den Orientexpretzzuz
und wurde so schrecklich verstümmelt , daß der Tod sofort cintrat.

Kä Kiel, 16. März . (Tel .) Im Maschineuraume des Torpedoboo¬
tes 8 140 explodiert « ein Zylinder , wodurch 3 Mattosen schwer verletzt
wurden .

= Greuoble , 16 . März . (Tel .) Der deutsche Leutnant
Braun und ein Student aus Köln namens Matter sind bei der
Besteig -.mg des Getaberges in eine« Abgrund gestürzt. Matter
war sofort tot . Braun konnte sich an einen Baum anklammern,
in welcher Stellung er die ganze Nacht verblieb , bis er am
nächsten Morgen gerettet werden konnte.

Riefeufchwiudeleien.
Bettekbetrügereien in ungeheurem Umfange .

— Berlin , 16 . März . Seit einigen Monaten wurden wohlhabende
und angesehene Persönlichkeiten im ganzen Deutschen Reiche mit ge¬
druckten Postkarten überschwemmt, auf welchen :un eine Unterstützung
Zsir einenDroaisten . der durch ein Brandunglück zum Krüppel geworden

solches Verfahren läßt stch sehr wohl recotfertigen, soweit die Beleidr -
gung öffentlich, insbesondere mittels der presse bedangen ist , und in
der Behauptung oder Verbreitung von Tatsachen besteht, die sich auf
das Privatleben des Beleidigten beziehen, ohne as öffentliche Inter¬
esse zu berühren . Bei bloßen Privat .nitteilungen , die für
die Oeffentlichkeit nicht bestimmt sind, kam der Wahrheitsbeweis ,
auch wenn es sich um Tatsachen der bezeichnet ».'!! Art handelt , nicht
ausgeschlossen werden, da solche Mitteilungen , rlls (u au ( Wahrheit
beruhen , auf durchaus berechtigte Beweggründe zurüüführen und
unter Umständen sogar einer sittlichen Veroftichtung entsprechen
können. Anders verhält es sich . .:it . er iftentkichen Verbreitung . Man
darf davon ausgehen , daß unter keinen Umstände . , ein berechtigtes
Interesse besteht , Prioatverhältnisse eines anderen , die das öffentliche
Interesse nicht berühren , an die Oeffentlichkeit u bringen . Geschieht
dies in einer den anderen oeleidigenden Weife, so e scheint ein solches
Verfahren ohne Rücksicht auf die Wahrheit oder Unwahrheit der be¬
haupteten Tatsachen von vornherein verwerflich . Denn der Beweg¬
grund kann in diesem Falle nur nn unlauterer sein : Schmähsucht,
Neid, Haß, Rache oder die Absicht der Erpressung . Da nun dem Be¬
leidigten nicht zugemutet werden kann, zum Zwecke der Verteidigung
gegen den ihm gemachten ehrenrührigen Vorwurf seine Privat - und
Familienverhältnisse zum Gegenstand einer gerichtlichen Verhandlung
machen zu lassen , so gibt es zum wirksamen Schutze der Ehre kein
anderes Mittel , als daß in solchen Fällen die Bestrafung ohne Rücksicht
auf die Erweislichkeit der von dem Beleidiger behaupteten Tatsachen
eintritt . Demzufolge braucht dem Beleidiger hier die Führung des
Wahrheitsbeweises nicht gestattet zu werden . Eine andere Behand¬
lung verlangt die Frage vom Standpunkt desBeleidigten .
Dieser kann zuweilen ein dringendes Interesse daran haben , daß eine
Beweisaufnahme über die behauptete Tatsache stattfindet , damit die
Unwahrheit des öffentlich gegen ihn erhobenen Vorwurfs dargetan
wird . Nimmt der Beleidigte die Unzuträglichkeittn , die sich für ihn aus
der Erörterung seiner privaten Angelegenheiten rgeben , freiwillig auf
sich, so darf ihm dieMöglichkeit, seinen guten Ruf durch ein gerichtl . Ur -
teil wiederherzustellen, nicht abgeschnitten werden . Hiernach bestimmt
der Entwurf im Anschluß an einen Grundsatz, der schon jetzt . in aus¬
ländischen Gesetzgebungen zur Anerkennung gelangt ist und auch in
der Literatur namhafte Vertreter gefunden hat , daß bei öffentlichen
Beleidigungen die Bestrafung ohne Rücksicht auf die Erweislichkeit
der behaupteten oder verbreiteten Tatsache eintreten soll , wenn diese
lediglich Verhältnisse de» Privatlebens bettifft , die das öffentliche
Interesse nicht berühren , und daß in solchen Fällen eine Beweisauf¬
nahme über die behauptete Tatsache nur zulässig sein soll , wenn der
Beleidigte zustimmt. Welche Bedeutung diese Beschränkung des
Wahrheitsbeweises in der Praxis gewinnen wird , hängt wesentlich
davon ab , ob die Anschauung mehr und mehr Geltung erlangt , daß,
wer im Urteile seiner Mitbürger als Ehrenmann dasteht , auf eine be¬
sondere Widerlegung beleidigender Ausstreuungen schmähsüchtiger
Blätter über sein Privatleben verzichten darf . Unter allen Umstän¬
den wird dem Ueberhandnehmen von Ausschreitungen dadurch vorge-
bcugt, daß die Strafbarkeit der Beröffentlichung bestehen bleibt , auch
wenn der mit Zustimmung des Beleidigten unternommene Beweis
der Wahrheit gelingt , insbesondere dem Treiben der sogenannten
Revolverpresse würde hiernach künftig mit größerer Energie entgegen¬
getreten werden können und auch die der Sensationslust gewisser
Kreise des Publikums dienenden Blätter werden sich in engeren
Schranken halten müssen . Der Presse im ganzen aber , die es sich zur
Aufgabe macht , die öffentlichen Interessen wahrzunehmen , kann eine
Vorschrift, die sich ausschließlich gegen Auswüchse der Publizistik wen¬
det, nur willkommen sein .

Eine Neuheit bringt die Novelle auch durch den vorgeschlagenen
besonderen Schutz der Kinder gegen grobe Mißhandlung durch ihre
Machthaber . Brsher fanden in solchen Fällen nur d '

. e Bestimmungen
über Körperverletzungen Anwendung und zwar nur auf Antrag mit
Ausnahme der gefährlichen und schweren Körperverletzung . Die ein¬
fache Körperverletzung wird mit Gefängnis bis zu 3 Jahren bestraft ,

sei, gebeten wird . Die Karten sind unterzeichnet von einem Bank¬
prokuristen, einem Pastor , einer Gräfin und einem Landgerichtsrat .
die sämtlich in arglistiger Weise dazu verleitet worden waren , ihre
Namen herzugeben. Der angebliche Hilfsbedürftige , der 45 Jahre alte
Drogist Ulrich Eley , wurde gestern auf einem hiesigen Postamt fest¬
genommen, als er einen großen Posten Dreipfennigmarken , die man
für gestohlen hielt , verkaufen wollte . Es waren aber nur der Rest
einer großen Menge von ihm gekauften Marken , die er zum
Frankieren der Bettelkarten benützt batte . Mit dem Schreiben der
Adressen für die Karten , von denen mindestens 100 000 Exemplare
versandt worden sind , beschäftigte Gley ettweilig 6 Adreffenschreiber.
Selbstverständlich ist der Inhalt der Karten Schwindel . Die leicht¬
gläubigen Herrschaften, die ihre Namen zu dem Schwindel hergegeben
hatten , waren in letzter Zeit infolge der Höhe der eingehenden
Summen ?u der Ueberzeugnng gelangt , daß es sich um einen Betrug
handle . Sie hatten deshalb die Genehmigung zur Verwendung ihrer
Namen wieder zurückgezogen . Eley ist beute zugleich mit seinem, nur
Karten und Briefmarken enthaltenden Neiseko ' be der Staatsanwalt¬
schaft I vorgeführt worden.

„Oreolin " zur Erhöhung der Leuchtkraft des
Petroleums .

ILE . Amsterdam, 16 . März . (Privat .) Die holländische Behörde
hat ein seit PA Jahren glänzend florierendes internationales Schwin¬
del-Großunternehmen in der Grenzstadt Dortrecht ausgehoben . Es
handelt stch um die Firma Lamberty , Chemische Fabrik , in Dortrecht ,
deren Inhaber zwei Deutsche Namens Lamberty sind .

Ueber diese Firma liefen aus Deutschland, Oesterreich und der
Schweiz seit längerer Zeit Anzeigen bei dem „Offizier van justitio "

(Staatsanwalt ) in Dortrecht ein . Die mit Vorsicht und Energie ge¬
führte Untersuchung lieferte ein sensationelles Resultat . Die Firma
bot seit Jahresfrist ständig in über 2000 deutschen , österreichischen und
schweizerischen (auch deutsch-russischen) Zeitungen in großen markt¬
schreierischen Inseraten «in verblüffendes Fabrikat „Oreolin " an , das ,
dem Petroleum beigesetzt, die Leuchtkraft des letzteren um das fünf¬
fache verstärken und damit alle neuen Gas - und elektrischen Licht¬
anlagen ersparen sollten.

Die Annoncen verfehlten ihre Zugkraft nicht, zumal ein besonde¬
rer Trick das Vertrauen der Interessenten sicherte . Das Publikum

die gefährliche erheblich strenger. Mit den Sttafen der gefährlichen
Körperverletzung (8 223a Abs . 2) sollen belegt werden solche Personen ,
die gegen eine noch nicht 14 Jahre alte oder wegen Gebrechlichkeit
oder Krankheit wehrlose Person , die der Fürsorge oder Obhut des Tä¬
ters untersteht , eine Körperverletzung mittels grausamer Behandlung
begehen. In solchen Fällen greift die Behörde ohne Antrag ein , die
Strafe beträgt 2 Monate bis 5 Jahre Gefängnis .

Als 8 248a tritt folgende neue Vorschrift ein : „Wer aus Not
geringwertige Gegenstände entwendet oder unterschlägt , wird mit
Geldstrafe bis zu 300 Ji oder mit Gefängnis bis zu 6 Monaten be¬
straft . Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein . Die Zurücknahme
des Anttags ist zulässig. Wer die Tat gegen einen Verwandte « ab¬
steigender Linie oder gegen seinen Ehegatten begeht, bleibt straflos .

"

Diese neue Vorschrift trägt einem in der Praxis längst und leb¬
haft geäußerten Wunsch Rechnung. • Bisher war auch in geringfügigen
Fällen Verfolgung von Amtswegen und Gefängnisstrafe bestimmt ,
außerdem zählte die neuerliche Begehung eines noch so geringfügigen
Diebstahls als Rückfall .

Die Nr . S des 8 370 erhält folgende Fassung : 5. Mit Geldstrafe
bis zu 150 M oder mit Haft wird bestraft, wer Nahrungs - oder Ge-
nußmittel oder andere Gegenstände des hallswirtschaftlichen Ver¬
brauchs in geringer Menge oder von unbedeutendem Werte zum als¬
baldigen Verbrauch entwendet oder unterschlägt. Wer die Tat gegen
einen Verwandten absteigender Linie oder gegen seinen Ehegatten
begeht , bleibt straflos .

Auch hier bringt die Neuaufnahme „der Gegenstände des haus -
wirtschaftlichen Verbrauchs" und der „Unterschlagung" die gesetzliche
Normierung einer von den Gerichten teilweise schon geübten Praxis .

Der 8 253 erhält folgende neue Fassung : Wer in der Absicht, stch
oder einem dritten einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu ver¬
schaffen , das Vermögen eines anderen dadurch beschädigt, daß er durch
Gewalt oder Drohung zu einer Handlung , Duldung oder Unterlassung
nötigt , wttd wegen Erpressung mit Gefängnis nicht unter einem Mo¬
nate bestraft. Der Versuch ist strafbar .

Die Neufassung bestimmt, daß die Bollendung der Erpressung erst
mit der Vermögensschädigung eintritt .

Badische Chronik .
— Pforzheim , 16. März . In der gestrigen Sitzung des hiesigen

Bürgerausschusses gab es bei Beratung der Rechnungsabhör bezw.
Verdescheidung der städt. Rechnungen für das Jahr 1906 ein kleines
Nachspiel. Stadtrat Wittum führte , aus , daß sich einzelne Mitglieder
des Stadttats durch die schroffe Form , in welcher von einigen Stadt¬
verordneten in den beiden letzten Sitzungen gesprochen worden sei (es
wurde darüber auch in der „Bad . Presse" berichtet) , aufs schwerste
verletzt gefühlt hätten . Der Stadtrat habe deshalb in Abwesenheit
des Oberbürgermeisters und der Bürgermeister eine vertrauliche Be¬
sprechung abgehalten , um über seine künftige Haltung zu beraten . Er
sei beauftragt , als das Ergebnis dieser Beratung eine Erklärung des
Stadtrats vorzutragen , aus der hervorgehoben fei : Der Stadtrat
konnte nie von der Absicht geleitet sein und war nie davon geleitet ,
die gesetzlichen Rechte der Stadtverordneten in irgend einer Weise zu
beschränken , noch viel weniger zu brüskieren . Wenn es schon vor¬
gekommen ist, daß notwendige Kredite nicht rechtzeitig eingeholt
worden sind oder nicht eingeholt werden konnten, so dürfte dies in der
großen Gefchäftsüberhäufung, die auf der gesamten Stadtverwaltung
lastet , seine Entschuldigung finden. Der Stadtrat wird aber Sorge
tragen , daß künftighin alle notwendig werdenden Kredite stets recht¬
zeitig beim Bürgerausschuß beantragt werden . Der Stadtrat wird
für eine sachgemäße , objektive, in der Form nicht verletzende Kritik
immer empfänglich sein und die Beschlüsse des Bürgerausschusses , ge- ,
mäß den gesetzlichen Bestimmungen, respektieren und darnach handeln .
Aber er kann es nicht ruhig hinnehmen, wenn einzelne Stadtverord¬
nete sich stets in der Rolle eines öffentlichen Anklägers gefallen , er¬
probte und verdiente städtische Beamte durch eine jeder begründeten

wurde in den Anzeigen aufgefordert, Probefläschchen für 65 Cent per
Nachnahme kommen zu lassen . Diese Proben wurden , wie die Post -
bücher ergeben, täglich in unzählbarer Masse bestellt. Sie befriedig¬
ten , wie die Recherchen erwiesen , die Besteller aufs höchste . Denn die
gelieferte Flüssigkeit steigerte wirklich die Leuchtkraft des Petroleums .
Aus diesem Grunde gingen denn auch fast alle der Besteller darauf
ein , als ihnen in einem zweiten Briefe zu dem ermäßigten Preise von
10 Gulden oder 18 -4t ein großes Quantum des Präparates angeboten
wurde . Da die Promptheit und Güte der ersten Lieferung das Ver¬
trauen bestärkt hatte , sandten allwöchentlich Tausende von Mensche«
die 10 Gulden bezw . 18 -4t ein, ohne etwas anderes als nach mehrere «
Wochen eine Flasche gewöhnlichen Petroleums zu erhalten . Die Post -
bücher von Dortrecht ergaben, daß allwöchentlich eine Summe von
mindestens 8000 Gulden an Postanweisungen für die Schwindelfirma
einlief , in den letzten drei Monaten allein rund 80 000 Gulden . Die
chemische Untersuchung der ersten Sendungen ergab , daß man es mit
einem Gemisch von Naphthalin mit roter Farbe zu tun hat . Die
Summe der Geldeinnah« - n wird noch vergrößert , wenn man bedenkt ,
daß die meisten Besteller ihrem Auftrag im Kuvert die Summe in
Briefmarken oder Papiergeld beifügten, worüber natürlich keine Kon¬
trolle bei der Post möglich ist. Die Summe des erschwindelten Be - '

träges wird auf % Millionen Gulden feit dem 1. November 1908 an¬
gegeben. Ueber die frühere Zeü fehlen Angaben .

Der ältere der Firmeninhaber , Wilhelm Ernst Lamberty , in Cas¬
sel geboren, war am 10 . März im Begriff, dem Postfach in Dortrecht
Postanweisungen und Briefe im Werte von 12 000 Gulden , die Ein¬
gänge eines Tages , zu entnehmen, als er '

verhaftet wurde . Die
Summe wurde konfisziert. Diejenigen also , die zu den letzten Be¬
stellern gehören, können ihr Guthaben beim „officier van justitio " in
Dorttecht abfordern . »Auch der zweite Inhaber wurde am 13 . März
in Antwerpen verhaftet . Die erschwindelten Gelder sind in England
deponiert . Auch ein Teil der Zeitungsinserate der Firma soll seit
Monaten unbezahlt sein.

Die Zahl der Geschädigte« wird bereits auf mindestens 40 OM an¬
gegeben. Ihr Hauptkontingent befindet sich in Deutschland.



©rite 2 Kavirare $> ren ^ SBeaBfiloÄ. XfeottBg d» 16. Marz 1SOS. Rr 124
Unterlage entbehrende Kritik aufs schwerste verletzen und ihnen durch
Rlbfprechung jeglicher Befähigung für ihr Amt ihre wirtschaftliche
Existenz gefährden . Aber ebenso, wie der Stadtrat genötigt und ge¬willt ist , tüchtige und pflichteifrige Beamte in Schutz zu nehmen , sowird er auch gegen solche , die ihre Pflichten verletzen , mit Strenge «in¬
schreiten. Der Stadtrat wird nach wie vor bemüht sein — und er
erhofft dasselbe auch von den Stadtverordneten —, daß alles vermieden
wird , was eine gemeinsame , die Jnteress-n unserer Stadt förderndeArbeit zu stören geeignet ist. Nach dieser Erklärung verlas der Ob¬
mann des geschäftsleitendenVorstandes, Herr Kommerzienrat Gesell ,ebenfalls eine Erklärung, in der es u . a. heißt : Wir nehmen mit Ver¬
gnügen Kenntnis von dem Versprechen des Stadtrats , dafür sorgen
zu wollen, daß künftighin alle notwendig werdenden Kredite stets
rechtzeitig beim Bürgeraus >chuß beantragt wer . en und die Beschlüssedes Bürgerausschusfes respektiert werden sollen . Ebenso vernehmenwir sehr gerne, daß der Stadtrat für eine sachgemäße objektive Kritikimmer empfänglich sein » iA , geben jedoch andererseits gerne zu, daßder Stadtrat berechtigt ist, zu verlangen, >aß diese Kritik jeweils streng
sachlich und in der Form maßvoll erfolgt. Wir sind ebenfalls der
Meinung , daß nur unter der Voraussetzung gegenseitiger Beooachtungder guten Formen ein ersprießliches Zusammenwirken von Stadtrat
und Stadtverordneten zum Segen der Gemeinde ermöglicht werden
kann.

— Pforzheim, 15. März. Gestern abend wurde der 66 Jahre alte
Bijouteriefabrikant Hermann Lause von hier zwischen Birkenfeld und
Brötzingen überfallen, zu Boden geschlagen , gewürgt und schließlichseines Portemonnaies mit 2 Mark Inhalt beraubt. Der unbekannteTäter trug 2 Pakete in der Länge von zirka 35 bis 40 Zentimeter und7 Zentimeter breit mit sich. Dieselben waren mit weißem Papierumhüllt und enthielten vermutlich harte Gegenstände . Bijouterie¬fabrikant Laufe hat den Unbekannten am Bahnhof in Birkenfeld ge¬sehen und traf mit ihm auf dem Weg nach Pforzheim zusammen . Als
ihn Herr L. frug , ob er jetzt auch nach Pforzheim gehen wollte, .bejahtedies der Fremde und lief einige Schritte mit. Plötzlich aber führte derUnbekannte mit dem Paket, m dem anscheinend Eisenstücke enthaltenwaren, einen Schlag auf den Kops des Herrn L. und streckte denahnungslos lleberfallenen zu Boden. Der alte Mann stürzte die
Böschung herab , der Räuber sprang ihm nach und versuchte den sichkräftig wehrenden und immerhin noch sehr rüstigen alten Mann zuerwürgen. Es entspann sich ein. heftiges Ringen, in dem der RäuberSieger blieb. Er schlug seinem Opfer unter anderem das Nasenbeinentzwei, verletzte ihm ein Auge, und trat ihm einige Rippen ein.Dann nahm der Verbrecher dem bewußtlos Daliegenden, den er wohlfür tot halten mochte, den Geldbeutel aus der Tasche, der jedoch nurdas für einen Sonntagsausflug nötige Bargeld enthielt , und flüchtete .Der Ueberfällene ist lebensgefährlich verletzt. Der Räuber soll einfa . 27—30 jähriger Mensch mit kleinem Schnurrbart sein .d. Rastatt, 16, März. Gestern abend %9 Uhr brach in dem Oeko-aomiegebäude des Landwirts Balduf lDreherstraße 17) hier auf bisfetzt noch unaufgeklärte Weise Feuer aus . welches das ganze Oeko-nomiegebäude total zerstörte. Auch wurde das Wohnhaus und noch2 benachbarten Wohnhäuser stark beschädigt . Der Schaden ist be¬deutend . Die Geschädigten sind versichert. Durch das rasche Eingreifender hiesigen freiwilligen Feuerwehr und der Mafchinengewehrabtei-lung des Regiments 111 war das Feuer um %11 Uhr gänzlich gelöscht.

Die Laudlaudung des Reichsluftschiffes.— Friedrichshafen, 16. März . Das Reichslustschiff ist heutevormittag zwischen 9 und 10 Uhr auf dem Gelände der Reichs-
Halle glatt gelandet. — Ein näherer Bericht des „St . N . Tgbl "
hesagt: Bei wunderbarem Frühlingswetter hatte sich heute frühän zahlreiches Publikum auf dem Areal der Luftschiffbau -Gesell¬schaft eingefunden. Generalleutnant v. Lhncker, Major Groß ,der Zeppekinsche Jngenieurstab und die Hilfsmannschaften austder Manzeller Werst, sowie etwa 60 Mann Militär waren eben¬falls anwesend, um Rcichsluftschiff Z . I zu empfangen.Um 8 Uhr 35 Minuten tauchte es hinter dem Waldstück vonWaggershausen auf , nahm sofort die Richtung auf die Lau-
Lungsstelle, die es um 8 Uhr 40 Minuten in weitem Bogen um-

, fuhr, und zwar nur in einer Höhe von 30 Meter. Das Luft¬
schiff fuhr schließlich nach verschiedenen Manövern wieder demßee zu, wo es den Blicken entschwand . Um 8 Uhr 45 Minuten
tauchte der Z. I zum zweitenmal hinter den Obstbäumen auf .Fortwährend strömten Neugierige hinzu . Tie Motore stehen'
plötzlich still, die Luftschrauben surren nicht mehr. Um 8 Uhrß0 Minuten hatten dre Soldaten das Fahrzeug an den herab-
geworfenen Taue« erfaßt , worauf es langsam auf den Boden

. « iedergezoge « wurde, mit Hurrarufen von der Menge begrüßt.Die Landung vollzog sich glatt und sicher. Graf Zeppelin führte• M Kommando. Er rief dm Soldaten durch sein Sprachrohr: die Befehle zu . Leider blieb beim Niederfahren das linke hintere
Höhensteuer in dem Gezweig eines Obstbaumes hangen undwurde demoliert, was jedoch die Weiterfahrt nicht behinderte.Vor der Abfahrt waren in die Gondel eingestiegen Armee -

1 Inspektor Freiherr v. Lhncker sowie Major Groß . Nach ca . ein-
> stündigem Aufenthalt nahm das Luftschiff den Weg wieder nach
; Manzell zu.

Frau Eroßherzogin Luise war ein huldvolles Schreiben eingegangeu
Groß war auch die Zahl der von vielen Seiten , von hohen Stellen ,
von Vereinen und Korporationen, von hiesigen und auswärtigen Fir¬
men und Freunden eingelaufenen Telegramme, Glückwunschschreiben
und prachtvollen Blumenspende«. Schnell verliefen die Stunden des
Abends unter Vorttägen und gesanglichen Darbietungen, ein erfren-
liches Bild zeigend von dem guten Einvernehmen, das zwischen Prin¬
zipal und Angestellten herrscht.

A Parabemvstk . Morgen, Mittwoch, spielt bei günstiger Wit¬
terung die Artilleriekapelle Nr. 11 mittags 12.15 Uhr auf dem Schloß -
Platz.

( :) Die Dante-Vorlesung im Rathaussaale war sehr stark besucht.
Frl . Maria Basiermann ttng an dem gestrigen ersten Abend Teile
aus der »Hölle" vor und erweckte mit ihrem großen dramatischen Vor-
ttagstalent nachhaltigen Eindruck. Nach Verlauf des auf Donnerstag
den 18. ds . festgesetzten zweiten Abends, an dem aus dem »Fegsen« "
gelesen werden soll, wird auf die interesianten Darbietungen etwas
eingehender zurückzukommen sein.

Telegramme der «Badischen PresseM

Besorgnissen keineswegs Anlaß . Der russische Gesandte habe
ihm erklärt , daß Rußland mit der Rote Serbiens einvcrstandc»
sei. Rußland werde Serbien vor wetteren Demütigungen Oester ,
veich-Ungarns schützen.

— Konstantinopel, 16 . März . Wie verlautet , ersuchte die
Pforte die serbische Regierung um Aufklärung über den Zweckder außerordentlichen mllitärische» Rüstungen.

hd Cetinje, 16. März . Fürst Riksta empfing den russi.
schen Gesandten Stea « und den serbischen Geschäftsträger Jo »
wanowitsch , mit denen er längere Zett beriet. Sodann wurde
im Konak ein Thronrat abgehalten, nach dessen Beendigung so-
wohl Stea » als Jowanowitsch neuerdings zum Fürsten beruft ,
wurden. Der Fürst erklärte den beiden Diplomaten , sie mögen
ihren Regierungen mittette», daß die Kriegslust in
Montenegro so groß ist, daß sie nur durch 39 t . '
friedigung der montenegrinischen Wünsche
gelöscht werden könne.

hd Prag , 16. März . Wie das „Prager Tageblatt " aus
gut informierter Quelle erfährt , besteht in maßgebenden Kreise«
die Auffassung, daß es vielleicht noch in dieser
Woche zur Mobilisierung kommen wird . Es wird an,maßgebender Stelle mit dem Ansbruch eines Krieges jedenfalls
wie mit einer als bevorstehend zu erachtenden Tatsache gerechnet.
Die Hoffnung auf eine Abwendung des Krieges ist im allgemein
nen sehr stark gesunken. Es sei nötig, sich mtt dem Ernst der
Lage durchcms vertraut zu machen.

mir . Kiel, 16. März . (Privattel .) Wie aus angeblich
sicherster Quelle verlautet , erhielten bereits am 12 . März
allehieravsässigenL st er reicher , die beim Militär
gedient habe«, Depesche » des Inhalts , daß sie sich « «•
verzüglichz « ihre « Truppenteil zu begeben
haben. Der „ Geueral-Anz ." verbürgt die Richtigkeit seiner ans
angeblich sicherster Quell e stammenden Nachricht .

Zur Lage in Persien .
--- Teheran , 16. März . Infolge der andauernden Gärung

hat der Schah Vorkehrungen zur Beruhigung des Landes ge¬
troffen. Ein unter dem Vorsitz des Prinzen Saib es Saltaneh
stattgefundener Ministerrat hat sich dahin entschieden, eine aus
Bürger « verschiedener Klaffe » zusammengesetzte Kommission mtt
der Ausarbeitung der Grundlage für eine Konstitution zu be¬
trauen . Der Schah genehmigte den Vorschlag des Ministers des
Aeußern, einen Bürgerrat von 60—70 Mitgliedern zu ernennen,
der seine Avbett in den nächsten Tagen beginnen soll. Gestern
empfing der Schah in zweistündiger Audienz den russischen Ge¬
schäftsträger.

— Täbris , 16 . März . Dschnlfa ist gestern von den Anhän¬
ger« des Schahs genommen worden. Die Einwohner sind über
den Aras gefluchtet ._ _ ,_ ____ _

HE " Weiteren Text siehe Sette 3, 5 n»d 6. ** 11

Aus der Residenz.
Karlsruhe 16. März.

# Auf «ine selten lange Dienstzeit kann Her Kanzleirat LudwigRLdt zurückblicken, der am 18. ds. in Ruhestand tritt . 6ü Jahrehat er dem badischen Staat gedient: 1849 trat er als Inzipient bei de:' Großh . Regierung des Unterrheinkreises in Mannheim in Dienst.■ 1852 bestand er als erster das Aktuar -Examen, war dann bis 1861 in
Heidelberg und wurde dann im Herbst desselben Jahres in das
Geheim« Kabinett des Eroßherzogs nach Karlsruhe berufen , dienteals Kanzlist. Registrator und Kanzleirat kis 1889 . In diesem Jahrewurde er pensioniert. Doch gönnte er sich noch keine Ruhe, trat viel¬
mehr bei der Großh . bad . Generaldirektion in Dienst und hat daselbsthi» heute treu und erfolgreich gewirkt. Herr Kanzleirat Rüdt, der nunim 79. Lebensjahr steht, wurde mit dem Ritterkreuz 2. Klasse vom
Zähringer Löwen und mit dem Kronenorden 4. Klasse ausgezeichnet .

$ Zur Feier des lüvjährige« Jubiläums der Firma Hammer «.
HelLling hatten sich Samstag abend die Familie des Inhabers und
die Angestellten der Firma im Saale der „Vier Jahreszeiten" ver¬
sammelt. Rach einer Begrüßungsrede und einem Hoch auf den Groß-
herzog und das Großherzogluhe Haus trug der Chef der Firma , Herr
Gustav Hammer , die Entwicklung des Hauses seit dessen Gründungvor, wobei er allen seinen Mitarbettern herzlichen Dank aussprachund ihnen sein Bild nebst einer Gratifikation überreichen ließ. Von
den Angestellten wurde dem Chef eine künstlerisch ausgeführte Erin¬
nerungstafel überreicht , von der Familie eine prächtige Standuhr.Der Eroßherzog hatte den Chef des Hauses bereits vor einigen Ta¬
gen anläßlich der Ordensverleihung in Audienz empfangen und ihn
zu dem bisherigen Erfolge seiner Tätigkeit beglückwünscht. Von der

hä München, 16 . März . Der Erzbischof von Bamberg,
Dr. d. Abert, hat aus Gries bei Bozen eine Protest-Adresse der
Nürnberger Katholiken gegen die Maßregelung des Pfarrers
Tremel durch ein Schreiben des Proftssors Dr . Küffener unter
dem 12. März dahin beantwortet, daß er die vom Generalvikariat
Bamberg eigenmächtig vorgenommene Abkürzung des dem
Pfarrer Tremel gesetzten achttägigen Widerrufstermins nach¬
träglich gebilligt habe, obwohl Pfarrer Tremel die Appellation
gegen die Verhängung der kusxensio ad divinis angemeldet
habe .

mk . Dresden, 16. März . (Privattel .) Zu der gemeldeten
Aufdeckung der revolutionären Geheimorganisation russischer
Studenten und deren Verhaftung wird heute mitgeteilt, daß fast
alle russische« Studenten auf den reichsdentschen Universitäten
und Hochschulen der polizeilichen Kontrolle unterworfen worden
sind. Man erwartet für die nächsten Wochen Maffenansweis«»-
gea russischer Studenten aus Deutschland .= Zürich, 13 . März . Ein von Sargars kommender
Schnellzug fuhr infolge falscher Weichenstellung auf drei Güter¬
wagen ans. Von den Passagieren des Schnellzugs ist niemand
verletzt, dagegen wurden zwei in den Güterwagen beschäftigte
Arbeiter getötet, ein Knabe tätlich und ein dritter Arbeiter schwer
verletzt.

bä Rom, 16 . März . Wie verlautet , wird in der ersten
Sitzung der neuen Kammer Kabinettschef Giolittt den Rücktritt
des Ministeriums bekannt geben, mn die Bildung eines neuen
Kabinetts zu ermöglichen . Diesem sollen Fortis und Macora
angehören, während Tittoni sein Portefeuille nicht wieder über-
nimmt.

— Paris , 16. März . Der „Matin " teilt mit , daß Frank¬
reich und die Schweiz sich über die drei Zufahrtslinien zum
Simplou , nämlich erstens der Abkürzung der Straße Frasnes -
Vallorbe, zweitens der Strecke Faueilles und drittens der Linie
Moutiers -Granges grundsätzlich gecinigt haben. Die am 10. Mai
zusammentretende französisch-schweizerisch « Konferenz werde die
Einzelhetten dieses Abkommens zu prüfen haben.

----- Haag , 16 . März . Das „Amtsblatt " veröffentlicht eine
Entschließung der Königin, wonach die Mitglieder der General-
staateu auf Freitag den 19. d . M. zu einer Versammlung ein¬
geladen werden, in der ihnen ein Gesetzentwurf betreffend die Re¬
gentschaft während der Miuderjährigkctt eines etwaigen Thron¬
erbe» vorgelegt werden soll.

----- Shanghai , 16 . März . Die „Morning Post" berichtet
von hier , die chinesische Regierung sei bemüht, die Zurückgabe
von Weihaiwei zu sichern, um dort eine Flottenbafis zu schaffen.
Es soll beabsichtigt sein, den Hafen für einen offenen zu erklären.
Die Streikbewegung der französ. Postaugestellte«.

hd Paris , 16. März . Nach der gestrigen Versammlung der
Post- und Telegraphcnbeamten im Tivolisaal fand ein Minister-
rat statt, in welchem man sich darüber einig wurde, daß das ge¬
eignetste Mittel , dem drohenden Ausstande vorzubeugcn, das sei,mit aller Strenge vorzugehen. Der Unterstaatssekretär der

. Posten, Shmian , erklärte, daß er ans keine« Fall nachgebe»
werde . Heute wird man sich im Mmisterrat abermals mit dem
Ausstande beschäftigen und verfügen, daß bis auf weiteres keine
Versammlung der Post- rmld Telegraphenbeamten stattfinden
dürfen. Von den Beamten der Fahrpost haben nur wenige den
Dienst eingestellt . Die schuldigen Telegraphcnbeamten werden
sämtlich ihres Amtes enthoben , ohne daß sie, wie es bisher
Brauch war , vor einen Tisziplinarrat gestellt werden. Im
Zentral -Tclegraphcnamt blieben lieute nacht 2000 nach Deutsch¬
land bestimmte Telegramme unbefordert.

— Paris , 16 . März . Mehreren Blättern zufolge ist an
die hiesigen Post- und Telegraphcnbeamten aus Deutschland die
Summe von 10000 aus England der Betrag von 1000
Pfund Sterling zur Unterstützung der Tttcikbcwrgung einge -
gangen. Tie Versammlung, die nachts abgehalten wurde, war
von etwa 6000 Menschen besucht. Verschiedene Redner und Rcd -
nerinne» griffen den Untcrstaatssekretär, die Regierung und
den Polizcipräfcktc» , der der Versammlung beiwohnte, in über¬
aus heftiger Weise an. Tie Resolution betreffend sofortige
Proklamier « n g des allgemeinen Aus st an -
des , dem sich auch die Beamtinnen anschließen sollen, wurde
einstimmig angenommen. _

Die österreichisch»serlmche Kriegsgefahr .
hä Belgrad , 16 . März . Ter Kricgsminister erklärte in der

geheimen Sknpschtinasitzung , daß alle kricgsfähigcn Männer vor
20 bis 48 Fahren bereits mit Waffen und Munition versehen
seien. Außerdem seien 50 000 Gewehre und Munition für
Freiwillige vorhanden.

hd Belgrad , 16 . März . Kriegsmüüsier Zivkoimtsch Hat JJGr6SP @ HStgestern den Gcncralstab der füniten serbischen Tivision tele - - - - - - -

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologre u. Hydrogr .
vom 16. März 1909.

Mit Ausnahme des äußersten Nordwestens und RordostenS , wo
hoher Druck lagert , bildet auch heute noch Europa ein Depressions¬
gebiet , das flache Minima über dem Unterrhein . Schlesien und dem
Skagerrak aufweist . Das Wetter ist dementsprechend trüb oder un¬
beständig und zu Schneefällen geneigt geblieben ; die Morgentempera¬
turen lagen in Deutschland meist unter dem Gefrierpunkt . Eine
wesentliche Witterungsänderung ist auch vorerst nicht zu erwarten .
Unbeständig , Neigung zu Schneefäll en. Temperatur wenig verändert .

Witterungsvrobuchtnnge » der Metrorotog . Station Karlsruhe .
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Schneefall

Höchste Temperatur am 15. März 4.1 ; niederste in der daraus»
rolgeuden Nacht —0,4.

Niederschlagsmenge am 16. März 7' früh 0,0 mw.
Schneehöhe am 16. März 7 früh cm.

Metternachrichlen an» de« Sude« vom 16. März 3 uyr, »orin - >,
Lugano wolkenlos 3", Biarritz —. Nizza —. Triest bedeckt 4 °,
Florenz bedeckt 4 °. Nom heiter 8 ° Cagliari —, Brindisi bedeckt 11 °.

Z .-B . f . M . n . H . Schnccbcoba di t nagen .
In der verflossenen Woche haben die Schneehöhen meist etwas ab-,

genommen . Am Morgen des 13. März sind gemessen worden : iit
Furtwangen 43. in Stett a. k. M. 5. m Zollhaus 18, beim Feldberge »
Hof 180, in Titisee 56 , in Bonndorf 27. in Höchenschwand 60. in Be «
nau 62 , in Gersbach 43 . in Todtnauberg 104, in Heubronn 35. in St .
Margen 78 in Triberg 31 , in Kniebis 61 . in Breitenbrunnen 37. in
Herrenwies 32, in Kaltenbronn 35 und in Strümpfelbrunn 7 Zenti¬
meter . _ ;

Schifftnachnchrc» des Norddeutschen Lloyd.
= Bremen , 16 . März . Angekommen am 13. : „Sfutari " in Kon»

stantinopei , „Zielen " 9 Uhr vorm. Aden, „Großer Kurfürst " 7 Uhr
vorm , in Beyrouth/ „ Goeben " 6 Uhr vorm, in Colombo , „Erlangen "
6 Uhr nachm, in Macassar , „Breslau " 5

_ Uhr nachm, in Baltimore ,
„Cassel" 4 Uhr nachm, in Galveston , „Königin Louise " 7 Uhr nachm,
in Genua , „Göttingen " 5 Uhr nachm, in Fremantle , „Prinzregent
Luitpold " 3 Uhr nachm, in Aden, am 14. : „ Roon " 9 Uhr nachm, m
Newyork, „ Crefeld " 5 Uhr nachm, in Antwerpen , „Sachsen " in Piräus »
Kleist " 12 Uhr vorm , in Htogo , am 15. : „Prinzeß Alice " 6 Uhr vorm,

in Singapore . Passiert am 12. : „Barbarossa 5 Uhr nachm. Bellas , am
13. : „Schlesien " 1 Uhr nachm. St . Vincent , am 14. : „Main " 10 Uhr
nachm, in Lizard , am 15 . : „Chemnitz" 8 Uhr vorm . Lizard , Prinz
Friedrich Wilhelm " 9 Uhr vorm . Scrlly . Abgegangen am 13. : „Bülow "
6 Uhr vorm , von Neapel , „ Sachsen " von Smyrna . „König Albert "
1 Uhr nachm, von Newyork , am 14. : „Prinz Friedrich Wilhelm " 10
Uhr nachm, von Cherbourg. „ Schleswig " 2 Uhr vorm, von Antwerpen »am 15. : „Dersslinger " 6 Uhr vorm , von Neapel . „Skutari " von Kon«
stantinopel .

graphisch zum Kriegsrat nach Belgrad berufen. Tie
Beratung wurde auf heute festgesetzt und dabei der endgül¬
tige Kricgsplau sc st ge st eilt . Mnister Milowano -
witsch erklärte in der Skupschtina, die Lage Serbiens gebe zu

des Alters sind Runzel «
_ und schlechter Teint ; dies

zu vermeiden , sei inan bestrebt , die Haut gesund und frisch zu erhal¬ten und bediene sich stets der von Professoren und Aerzten als eine der
feinsten , hygienischen Toiletteseisen empfohlenen Myrrholin »
seife , welche als kosmetischen Bestandteil das Myrrholin mit aner¬
kannter und bewährter Schönheitswirkung auf die Haut t ithält . 103a

Anorr-Sos verbessert jede gesalzene Speise überraschend , Anorr -Sos ist billig und ausgiebig
und soll in keinem Haushalt fehlen . 835»
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nur 20 pfg.
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Aus den Nachbarländern .
— Landau (Pfalz ) , 15 . März . (TÄ .) Der Wirt Lndwk§

Eichel aus Nechlenboch wurüe Wegen Weinfälschung zu 300 Ji
Geldstrafe oder 30 Lagen Gefängnis verurteilt . 8650 Liter
Dem wurden eingezogen .

— Stuttgart , 16. März . Vom 2.—6. Juni d . I . wird in Stutt¬
gart — zum erstenmale — das Tonküustlerfest des Allgemeine» Deut¬
schen Muslkcrvereins, verbunden mit dessen Generalversammlung , ab¬
gehalten werden. In Aussicht genommen sind zwei Opernvorstellungen
and zwar „ Mise Brun " von P . Maurice und „ Brambilla " von Walter
Braunfels . Beide Opern ha '-en in Stuttgart ihre erste Aufführung
erlebt. Dazu kommen noch ein oder zwei große Orchesterkonzerte,
vielleicht mit einigen Chorwerken, ferner ein oder zwei Kammermusik-
Matineen . Der Schwerpunkt des Festes liegt in der Aufführung
neuer Kompositionen. In Aussicht genommen sind außerdem Vor¬
träge des Genfer Komponisten Jacques -Dalcroze über sein System der
systematisch - gymnastischen Schule.

~ "

Jahresversammlung de« Bodeuseeverkehrsvereins .
— Lindau , 15. März . In der ordentlichen Jahresversammlung

des vor 6 Jahren in Friedrichshafen gegründeten Bodenseeoerkehrs-
oereins , die gestern hier ihre Tagung abhielt , begrüßte der Vorsitzende
Hofrat Schützinger-Lindau die Erschienenen, insbesondere auch die an¬
wesenden Vertreter bayerischer, österreichischer und württembergischer
Verkehrsverwaltungen, ' den Willkommgruß der Stadt entbot Rechtsrat
Hamm-Lindau . Dem Rechenschaftsbericht ist zu entnehmen , daß an¬
stelle des bisherigen Verbandsorgans „Bodensee und Rhein " vom
1 . Januar d . I . an eine neue Zeitschrift unter dem Titel „Bodensee-
zeitung" getreten ist. Der illustrierte Bodenseeführer erscheint dem¬
nächst in 3. Auflage in 70 066 Exemplaren . Die Kunstmaler Compton ,
Diemer und Wieland haben dieser vornehmen Reklamebroschüre ein
künstlerisches Gepräge verliehen . Das Titelbild , das mit jeder Auf¬
lage wechselt , wurde Friedrichshafen zugesprochen . Eine Bodensee¬
sondernummer der „Leipziger Illustrierten Zeitung " soll im Jahre
1910 herausgegeben werden . Der Motor -Pachtklub von Deutschland
wird auch heuer wieder seine Regatta auf dem Bodensee halten , wobei
der Lanz-Preis zum Austrag kommen wird . Eine einheitliche Sta¬
tistik des Fremdenverkehrs am Bodensee ist durch das Entgegenkommen
der Korporationsmitglieder schon bedeutend gefördert worden . Gegen
ftüher hat sich im Jahre 1908 der Fremdenzuzug erheblich gesteigert.
Die Neuwahl des Vorstandes ergab auf Zuruf die Bestätigung des
bisherigen .

, Handel und verkehr.
Karlsruhe , 13. März. 4 . Schlachthof . In der Zeit vom

S. März , bis 13. März, wurden im hiesigen Schlachth r geschlachtet :
1598 Stück Vieh und zwar : 238 Groß ieh (71 Ochsen , 73 Rinder
54 Kühe. . 40 Farren ). 458 Kälber, 519 Schweine . 90 Hammel ,
k Ziegen , 274 Kitzlcin , 0 Ferkel . 8 Pferde. 39803 Kilogram
Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeiührt und der
Beschau unter .ellt, darunter vom Ausland 21224 Kilogramm
Schweinefleisch. — B. Biehhof . Zum Markte waren ain-
getrieben : 55 Ochsen » 25 Farcen. 34 Rinder, 41 Kühe. 385 Kälber
0 Schaf . 0 Ziege. 623 Schweine , 0 Kitzlcin. Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual . 78—«0 Bi« 2. Qual . 76 - 78 M« 3. Qual . 72
bis 75 M., für Karren 1. Qual . 68—70 M« 2. Qual . 65—67 M .
3. Qual . 64- 00 M« für Rinder 1. Qual . 75—78 M. , 2. Qual
68— 74 Bi« für Kühe 1. Qual . 00—00 ütt« 2. Qual . 36—64 M .
3. Qual . 46—50 M« für Kälber 1. Qual. 87 - -90 M« 2. Qual.
83—87 Bi« 3. Qual . 80 —83 Bi« für Schate 00—00 Bi« fi'u
Schweine 1. Qual . 70 —72 M« 2. Qual . 69 —00 Bi« Sauen »nd
Eber 00—00 Bi. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlein
6.00—0.00 Bi. pro Stück. Tendenz : langsam .

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a. M.

(Ansangskurse-1
Oftr . Cred.-A. 19470
Dlsc Com.»A 183 40
Dresd - B.-A. 148 —
Lst-Staorsb .-A. 143 . 10
Lombarden 16.t>0
Gottbardb .-A. —

Tendenz : schwach.
Frautsurt a . M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd 169 .08

. Antwerpen810 .—

. ' Jta > 8- 8.50
« London 2 490
m Paris bl *2.—
• Schwerz 812 33
„ en 85350

Prw ^-Drskonto • 21 /18
Napoleons 16-30
31s % Deutsche

RerchSanlerhe 95 .70
3% do 85 .60
314 Pr . Cons . 9.1,65
4% Jtai Rente 103 80
4% Lst. Goldr . 97 .7
4 '/ .% LstSilb . 97.30
3% 1. Portug . 58.—
4% 1880 Russen 82.70
4% Serben 74 .10
4% Span . Ext. ——
4% Unö -täolbr . 92.95

4 ' . Uhu üaatär . 91.
Bad Bank 132.—
Kom .- Dsk .Bank 110 -oc
Darmft . Bant
Deulich. Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Lst . Landerbk.
Rhein . Kr .-Bt.
Rdein .Hyp.-Bi
Schaassh Bank
Wiener B.-B.
L nomanbank
Bochum
Laurabütte
Gelienk.
Harpener

126.5
241 HO
183 30
148 10
107.40
1 . 6 -
197 . -
132 50
13080
141 -
213 50

is & -
184 25

Tendenz : schwach.
(Schlukkurse».

4% n -Badl »0d —
4% Bad 1901 —
3 !4%. abg. i .Fl . —

dto r M. W-—
S !H % 1892/84
8'/, % Bad . 1900 —
314 % „ 1902 -
» 14 % Bad 1904 95 .40
8142- Bad , 1907 — . -
3% Bad 1896 — .—
4%Bar,ernl9l >7 102 .25
4 % S*umfa . 1907 102 20
4% :Hb. Hvp ..

Pfdd . b 1912 100 .60
4% . 1917 loO 8i

. 1914 93 .60

vom 16 März
4% 1897 Arg . 86.80
5% 1896CHIN. 102 .—
414% 1898 „ 98 50
5% Mexikaner

amort um .
1.— IV . 98.80
6% dto . cons.

äußere 1890 100 .50
414 %R .StaalS -
anleih . v. 1905 97 .25
4%do.Rentel602 82 40
4% Türken uni -

frz. v. 1903 93 .50
Türk . Lose 14:«.20
Bad . Zucks W. 137 g
Ä . Etekl. -Gei . 221 .10
El . -Gej .Schuck 116. 0
Masch -Gritzner 20 .75
Karlsr .Majch. 192 . —
H .- A . Pakeis . 10980
Norüd Lloyd 97.40

Rachbörs «.
(2^4 Uhr nachm .»

cst . Kredit - A . 19480
Deutsche B.-A. 241
Disk . - Comm. 1/3 60
Dresd Bank 148 25
LstiS -B Fr . 143 . 10
, Südb Lomb 16 66
Tendenz : schwach.

Be r 1 , n
lAnsangskurse ».

Ost-Kred.- Äkt 194 .86
Berl .Handelsg 168 vli
Kom.-Disk .-B . —
Darmst Bank 126 70
Deutsche Bank 24 2
Disk .-Komm 1835
Dresd Bank 14» 1>
Balt u. Lbio 10 .80
Boch Gunstahl 213 .75
Dortm . Union

Lit C- — .—
V .Kö . - u .Laurah 188 40
öarpener 185 . —
Tendenz : behauptet .
Berlin (Schtutzturie
314% Bad 1900 95 2
314% . 1904 95 .25
314% . >»07
4% Bad 1909 101. -
4% R .-Änl . l908 10130
3 !4 %:>ieichsanl 95 .5
3% Reicdsanl . 85 80
3 '/, %Preud . C. 9i>.44 >
3% dto. 85 .70
4 'Zr% Russ . 1905 97 .75
4Va % Jap . 94 60
CU. Kreditakt 194 20
Disk.-Komm. 1»3.4
Dresd Bank 14». >0
Nat . -B . s .Dtschl llu .4t >
Kom . -Dist .- Bk I105 >
Lst .St .-B .ifrz . » 14».
Kanada -Pacifn 168 70
Bochum Gunst 214 -—
PSLö^ u .Laurah18dch0

94 .25

194 .80
16 '. 0
242 21
183.60
148 . li

16 .6'
K6 »0
213 .7

188 5
1»2 10
184 .60

GelsentBergw . 18210
Harpener l»4.6u
Phönix 16 —
Dynamit Trust 158 60
All . Elek.-G E . 22 . -
E .-G , Schnckert 115.6
Siem . u. HalSke 196.20
Westerregeln I68.2-
D.Met »Patr .»K.311 -
vi .. F . Gritzner 300.20
B^Köln-Rottw 225.7c
BrauereiSinner234 2o
P .-Ung^it .Pfdbr 93 .50
Pest- Ung^l .Obl
llng .Schmalbahn
Privatdiskonw

Berlin
(Nachbörse.)

Qst.Kred.- Akt,
Berl .Hand .-Gei
Deutsche B.-A
Disk . Komm.-A
Dresden , B .-Ä.
Lmd.,Ost .Südb .
Ball . u. Ohio
Bochum .cKußst.
2>ortni .U . Lit .C
Laurahutte
Geilenkirchen
Harpener

Tendenz : schwach.
Wien 10 Uhr ,

Cst.Kred .-Akt 617 —
„ Länderbant 424 —
. StaatSd .cfrz.» 66/_

aöb . 97 -
Marknoten 117 0b
. it .M ( unenrentr 93 .9
Cit.Papierrente 97 .75
Ung. Goldrente 110 . ,5
Uno .Kio» e » ieni 90 70

Tendenz : willig.
Pari «.

4% frz . Rente 98 -
4 % Italiener -
4% Spanier 9b 4
4%Türl . .uniftz 95 6u
Türkische Lose - .—
Banq . Cttoman 714 —
.'Rio Tinto 1721

London .
Chartered lö'/t S
de BeerS 12'/«
East Rand 4' ,.
GoldneldS « »/,RandmineS 7°/
Anaconda 8 '
Atchij . common 105^

. preserred >04'
, .

Chicago. Milwauke
and St Paul 145 -

Deuver preser 44'/,
LouisvtVeNasyv.131 >' ,
Unwn Pacific 178h .

' Isttted Stal Steel
Corp . commo 44 ' / .

dito preferred l12 „

vom Wintersport .
0 Furtmange «, 16. März . Das I . Wintersportfest ist, von der

Witterung ausnehmend begünstigt, glänzend verlaufen . Außer¬
ordentlich zahlreich hatten TeUnehmer ans nah und fern sich einge¬
sunden ; sämtliche Ortsgruppen des S . E . S . der Umgegend waren
vertreten , u . a . auch Karlsruhe , Mannheim und Mainz . Auch der
Hauptvorstand des S . E . S ., Herr Professor Kohlhepp , hatte sich ein-
gefunden. Bei den Wettlaufen wurden die Preise in folgender Reihen¬
folge errungen : Dauerlaus (32 Teilnehmer ) : 1) Wilhelm Braun -
Neustadt , 2 Alfred Mark -Schonach , 3) Math . Storz -Schönwald ,
4) Scherer-Schonach , 5) Franz Kuß-Schönwald , 6) Josef Manock-Fnrt -
wangen, 7) Wilhelm Benz-Furtwangen , 8) Hermann Schauer - Do-
naueschingen, 9) Wilhelm Lang -Reustadt , 10) Josef Eschle -Schönwald
Ms einzige Dame nahm Frl . Tine Willibakd -Donaueschingen an dem
Dauerlauf teil und erhielt für ihre höchstanzuerkennenden Leistungen
einen Anerkennungspreis in Gestalt einer sehr schönen Konsoluhr . —
Damenwettlauf (12 Damen am Start ) : 1) Frl . Anna Rieple -Donau -
eschingen , 2) Frl . Anna Grieshaber -Furtwangen , 3) Frau Marie
Bauer -Furtwangen , 4) Frl . Lisa Schaaf -Karlsruhe , 5) Frl . Elise
Dorer -Furtwangen . — Der Jugendwrttlauf bot ein buntbewegtes
Treiben dar . Es starteten etwa ein halbes Hundert Knaben und
Mädchen, unter die 25 Preise zur Verteilung kamen. — Beim Sprung¬
lauf waren prächtige Sprünge zu sehen , wegen des hatten Schnees
am Sprunghügel leider wenig gestandene, (Stutz -Freiburg sprang
27 Meter ) . Preise errangen : 1) Gabi . Reugatt -Schonach, 2) Max
Kammerer -Furtwangen , 3) Josef Manock -Furtwangen , 4) Augustin
Schwab- Schonach . — Rach Beendigung des Sprunglaufes gingen die
Teilnehmer mit Musik nach dem Hotel Erieshaber zum .Ochsen" . Rach
einem kurzen Frühschoppen, der im „Sonnenuntergang " eingenom¬
men wurde , fand das Festesten im Hotel Erieshaber zum „Ochsen "
statt . Die auswärtigen Ortsgruppen und Gäste, die Gemeindever¬
tretung ufw. nahmen sehr zahlreich daran teil . Es schloß sich die
Preisverteilung an die Sieger an . Abends fand im „Hotel Sonne "
eine Abendunterhaltung statt , die einen würdigen Schluß des ganzen
Festes bildete . _

Erledigte Stellen für Militäranwärtcr .
Straßenwärter sofort nach Lörrach, Amtsbezirk Lörrach , Großh .

Master - und Straßenbauinspektion Lörrach, Sttecke Rr . 18 , Landstraße
Nr . 46 . Anstellung auf Kündigung . Ansangsgehalt 720 Mark , Höchst-
rergütung 840 Mark (einschließlich 60 Mark Erasnutzen ) , Reben -
bezüge 6 Mark.

Münsterturmwächter auf 1 . Apttl 1909 nach Freiburg i . B .,
Stabt . Hochbauamt. Probezeit Y* Jahr . Anstellung auf Grund der
Satzungen über die Rechtsverhältniste der Stadtarbeiter , Gehalt ca.
1400 M. jährlich einschl . des Anschlages der freien Wohnung und des
Holzbezuges 170 Ji .

Landbriefträger auf 1 . Juni 1909, im Bezirk der Kaiser ! . Obcr -
postdirektion Konstanz, Probezeit V- Jahr , Anstellung auf '/«jährige
Kündigung , 800 M Gehalt , der gesetzliche Wohnungsgeldzuschuß , Ge¬
halt steigt bis 1000 Ji .

Schuldiener an der Volksschule , auf 1. April 1909 , vom Stadt¬
rat Konstanz, Probezeit y2 Jahr , Anstellung auf Lebenszeit , Gehalt
1000 bis 1500 Ji nach dem jetzigen Gehaltstarif , ferner Aversum für
Reinigung und Putzmaterialien , Besorgung der Wäsche für das Bad .

Diesel - Motoren
von 20 - 2000 PS eff.

Wirtschaftlich vorteilhafteste
Verbrennungsmotoren

iüt schwer entzündliche
billige

flüssige Brennstoffe ,

tsngiam wo schnell lallende Motoren ftr staffnnlra Anh^Wi
Direkt umsteuerbare ScMSsmotoren.

Gebrüder Sulzer
LUDWIGSHAFEN . . Rh.

Weitere Erzeugnisse :

Dampfmaschinen — Dampfturbinen
ft och - und Niederdruck - Zentrifugalpumpen — Ventilatoren

Zentralheizungen

Räumungs- und
Gelegenheitskaufe

Bon jetzt bis 1 . April so lange Vorrat reicht : '

Herkk» Hßlkc»., Lltzißlltl- nnl ZilMtjkl
Borkal Iber , in Spitz-, Rund- A SA OYlf
und Bikiltorm» für nur «Uli .

Dimii ' WSr -. Sn,Vf UBI
Ziqsikiel . Boxkalbleder, für nur 0 < DU 2 - ll .

$ 11(0 E- NÜr» üDJ Ehcvreaux und Boxkalblrdcr.
mit und ohne Lackkappen . Nr. 36 und 37

3B« AMMa für KosßriüliilSell nt 5 Mk.
größere Nummern bis 12 nur «.51» Mk», (alles Leder) elr»
gantere Lticjel wie oben S.Lo Mk., regulärer Preis sonst
2 Mk. mehr ; 3960.4.1

Sidttßitfelin Mastboxkalbleder , von 31—35
nur 5 Mk.

Alle Sckuhwaren werden ,u und unterm Selbstkostenpreis
verkanst, weil durch schlechten Geschäftsgang noch zu viel Ware
und dadurch wenig Platz für Neukommendc vorhanden ist.

Rur beim billigste», nur gute Ware habenden

Schuh -Bruder
Amalienstrasse 25 a, bei Waldftr .-Elke.

Tiefdauarveiten .
Die für die Straße », tu Platz

Herstellung beim Neubau drS Lan^
deSaefängniffes in Mannheim er¬
forderlichen Arbeiten :

Erdbewegung 1400 cdm.
Herstellung d. Fahr¬
bahn 10 000 qm.
Gehwege und Hof¬

flächen 5000 qm,
Granitrandfteine 380 m ,
Melaphyrpftaster 7200 qm.t artbasaltpflaster 1200 qm,

tampfasphaltplatten 320 qm,
sollen im Wege der öffentlichen
Bewerbung gemäß Verordnung
Großh . Finanzministeriums vom
3. Januar 1907 zusammen an
einen leistungsfähigen Unter
nehmer vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen
können cm Wochentagen von 8 bis
12 Uhr auf unserem Baubureav
beim Neubau — Herzogenried-
stratze — eingesehen werden, wo¬
selbst auch die Angebotsformulare
gegen Erstattung der Selbstkosten
abgegeben werden.

Die Angebote sind portoftei
längstens bis
Dienstag de» 30. Mürz d. Js .»

vormittags 10 Uhr»
einzureichen, zu welchem Termin
die Eröffnung in Gegenwart der
erschienenen Bewerber stattfindet .

Zuschlagsfrist 4 Wochen . 2288a
Mannheim , den 14. März 1909.

Bauleitung für den Neubau eines
LandeSgrfängniffeS in Mannheim.

Weniger .
Großh . BezirkSbauinfPektor.

Llh <li)ii § Btt:iii Ottersdorf.
Namens der Gemeinde Otters¬

dorf (Amt Rastatt ) sollen nach
Maßgabe der Verordnung Großh.
Ministeriums der Finanzen vom
3. Januar 1607 nachstehende Ar¬
beiten vergeben werden.

Grab - , Maurer - , Zement-,Steinhauer - , Zimmer -, Dach¬
decker - (Bieberschwänze) , Schmie¬
de-, Walzeisenliefernng - und
Blechner-Arbeiten, sowie die
Ausführung der Blitzableitung.Die Vergebungsunterlagen sind

vom Mittwoch den 17. Mürz bis
Mittwoch den 24. März 1909, von
2—5 Uhr nachmittags im Rat¬
haus in Ottersdorf einzusehen,und werden Angebotsformulare
gegen Ersatz der Selbstkosten ab¬
gegeben.

Zur Submissionseröffnung am
Mittwoch de« 24. Mürz 1999,nachmittags 3 Uhr,im Rathaus in Ottersdorf , der

die Anbietenden anwohnen Lin¬
nen , sind die Angebote verschloffen ,mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen und portofrei an den Ge¬
meinderat Ottersdorf einzusenden.Zuschlagssrist 14 Tage.

Der Gemeinderat behält sich die
Wahl unter den Anbietenden vor.

Rastatt , den 17 . März 1909.
Hans Dellert , Architekt ,

Murgstraße 4. 2280a

Versteigerungs -
Ankündigung.

Im Wege freiwilliger Verstei¬
gerung sollen durch das Unter¬
zeichnete Notariat am

Montag den 29. März 1999,vormittags 9 Uhr,
folgende Grundstücke versteigertwerden und zwar
n. auf Antrag der Erben deS
Zimmermeisters Karl ' Aberle i«

Lahr.
Auf Gemarkung Lahr :

Lgb . -Nr . 1249 :
3 a 60 qm Hofreite,
2 a 30 qm Hausgatten .tut 5 a 90 qm, Burgheiinerstr.

17, mit auf der Hofreite stehen¬dem dreistöckigem Wohnhaus mitKoller auf Etsenschienen und drei-
stockrgem Treppenhausvorbau und
zweistöckigem Waschküchenhinter -bau , Anschlag 25 000 JI

Lgb .-Nr . 1249a :
3 a 05 qm Hosreite,
2 a 25 qm Hausgarten ,

ins . 5 a 30 qm , Burgheimerstr.19 . Beschrieb tote bei Lgb .-Nr
1249 . Anschlag 24 0001t

Lgb . -Nr . 2836 : 8 a 14 qmWiese. Krämerstal , Anschl. 150 -4t
Lgb . -Rr . 4582 : 8 a 31 qm Acker¬

land , Bruntersgrund , An¬
schlag i5v jh

Lgb.-Rr . 1249b : 11 a 30 qmWiese, Hosenmattenfeld, An-
' chlag 5000 Ji

Auf Gemarkung Dinglingen :
Lgb .-Nr . 4236 : 23 a 13 qmWiese in der Schmolzmatt. An-

ichlag 650 ,Mb . Ans Antrag der Erben der
ledigen Sofie Aberle io . Lahr :
Lgb.-Nr . 647c: 2 a 38 qm Hos-ratte mit darauf stehendem drei¬

stöckigem Wohnhaus und gewölb¬tem Keller, zweistöckigem Hinter-
bau und einstöckigem Zwischen¬bau , Anschlag 30 000 Jt

Das Grundstück Lgb. -Nr. 1249b
eignet sich zu Bauplätze».

Bezüglich der unter a aufge¬führten Grundstücke behalten stchdie Beteiligten aus das Höchstge¬bot die Zuschlagserteilung vor
Der Zuschlag des Grundstücks
Lgb.-Nr . 64?c erfolgt, wenn der
Anschlag mit 30000 -4! erreichtwird , erreicht das Höchstgebot den
Anschlag nicht , so behalten sich die
Beteiligten Entschließung über
den Zuschlag vor. Die übrigen
Bedingungen können während der
Dienstftunden auf der Kanzlei
des Notariats eingesehen werden .

Lahr , den 10. März 1909.
Großh. Notariat Lahr I.

Holler . 2222a

denkbar grösste

^ Auswahl =

Preislagen :

Mk.15’U 9S0

4035

Noch einige Brillant • Ringe »
wie neu. im Preis von 20 — lOO « t.
ganz billig abz « geben . 21

Christ- FrSithle , MllilM,
Kaiser» Ailyrlui -Paffage 7 a ,

Karlsrahe . 4044

EINEPERLE
« arjia <5ii ? ltlni )taa3

AuNiha fausfnn a
l*»olin-5eife
I Stück 20 Pfg.
5 Stüde 95 Pfg.

2 Rfittßn Nachttische ,
DCIieilj Waichkom .

mode, Schränke, Ver iko, Trumeaux,
int. Schrai 'k. Diwan, Cbaiselougue

Garnitur m st 6 Poifterstühlen , Tiicke
Liuhle. Küchcnschrank , Herdzu vei kauf
Möve Soptzienftras« 12, pari.
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Kaufmännischer Verein Karlsruhe
E . V .

Hlttwoeb 4 «d 17 . Hirt 1009 , abenda » V, Chr ,
im grossen Elatraebtaaaale :

des Herrn Dr . Leopold Hirachberg ,
Dozent der Murikwisssnsehaft , Berlin :

„Goethe und Beethoven “.
(Bit gtsugllehau ud pUnistiiekei Brliatarwgwi .)

Eintritt ffir Miektmliglieier , onnameriert . . . Mir. 1,50Beaenrlerter Fiats . „ z.—
Karten sind in den Hofmusikalienhandlungen von Fr . Doertund Hugo Kants , den Mnsikalienbandlungen Fritz Müller

nnd Hans Schmidt , sowie abends an der Kasse zu Laben.
Beaerrlerti PUtae nur bei Fr . Doert .

Der Besuch der Vortrage ist nnr gegen Vorzeigung de »Karte gestattet . 4045

Drei Tropfen

Kaol

Kaol
flüssige ITieiaM. Politur

machen das
schmutzigste Metall
i8i6 spiegelblank 27.3
in Flatokan von 10 bis 50 Pfennig

UebtraH u Sabas.
Fakr.:Lubszynsk!&Co. ,BarlinIO-

Dnw ßolrf trrll , bi$tr u. schnell
Pui IlCIU verleiht an jedermann
Mäßige Zinsen . Provinon v. Darlehen
Blänz. Tankschreib . G Urttn .)ler .
Berlin W . 2, Friedrichstrabe 1%'
hauddSg. emgetr . 1929a.26,2

Taschen -Diwans ,
elegante , neue . werd. zu 43—48 M
abgegeben, älteres Sefs wird in
Zahlung genommen. B9557

« dl-rstraffe 39, HI.

für einzelne Damen
*ntz Herren

jederzeit

Ta«zlehr»J «stltut
Norm . Vollrath .

Baiferftrnfe « 236 .

ii uiuil
erteilt konfervot. gebildet« Dam!

LllrlsrsliO . — Im xrosssn Ustbsnssssl
Vonnvnstdg den 18. März 1909 ,

abend « 8V< Uhn

Dante Alighieri
Vorlesung von Gesängen

aas der

Göttlichen Komödie
11. Toll

(übersetzt von Dr . A. Basssrmenn
gehalten von

Maria Bassermann aus Heidelberg.
n . Abend: Fegffiuep .

Karten h 8, 2,150 Mk, , in der BofmnsikaiienhandlungFr . Doert , Kaiserstrasse 169, Eingang Ritterstrass ».
Telephon 2003 — nnd an der Abendkasse .

BV * Lehrkräfte und Studierende haben im Vor-▼erkauf Ermässigung . "WU 399g

Kuukursluger Vttßcheruug.
Die Konkurslager der Firma Th . Rindsborg und D . Peritz , I

beflebeud ans nur ganz , seiner Herren ' n . Bfiabrfikonsektiou wird am
LMttstiiß htll 18. März 19i , «sWittßgS 3 Uhr,im Ladenlokal, Marktplatz A in Pforzheim

UW
"

SU lOlss
durch Unterzeichneten versteigert .

Besichtigung von 10 '/» bis 13 Uhr. 2245a.ä,2 |Heb . Kunz .

i

lernt
amt

88691 « afer -Allee 77», m .

»e
Hup fiBldgewinsB .

Ziehung 17 . April 1909
8888 B rgif . oboe Abzug

44000 »
8 Haaptgew . ,M*a

20000 »
586 Gewinne

14000 »
8800 Gewinne

lOOOO »
InonälU ii Lose 10 Mk.
lilloD fl I m. Portou.Lisie50i )

empH . hlt Lotterie-Untarnehmsr

In Karlsruhe : Carl Gätz ,
Hebelstrasse 11/15 , Sehr . -
fifihringer , Kzi .erat.r. 60 W>

Um die noch einzel vorhandenen

Hai —Oktober 1909 .
Auskünfte über Frachten , Platzmiete , Formalitäten etc . er¬teilen als Vertreter der offiziellen Ausstellung «.

Spediteure für Rheinland , Westfalen , Hessen ,Thüringen , Baden , Württemberg, Elsass-Loth-ringen und einem Teil von Bayern
Innocente Mangili e. m. v. h.

Mannheim — Frankfurt a. M. —■ Düsseldorf
Vorteilhafte Ueberaahmen für die Beförderung der Aus¬

stellungsgüter , Zollvormerkung , Aufstellung , Ausnacken ,Rückbeförderung etc . 2355a.2.1

Karlsruhe -Mühlburger
Dampf-Wasch- u. Plättanstalt

« h- instratze 113. Telephon 2235.
Sptzjatttlit : Stärke Wasche m2*

in absolut ieiuiter , einwandfreier « uässthrnug . Prompte Bedienung
bei freier Abholung und Rücklieferung . Große Rasenbleiche und

Trocknung tm Freien . Nach auswärts franko gegen franko .

Hafer » Haferschrot . Häcksel,
Heu , Stroh , Melasfetors .
mehlfut er , Hafermelasse ,
Welze « , 8er e, Mais ,
Maisschrot , Futtermehl «,« leien , Velkn -te « , Malz »
leime , Trockcnschultzel , « ln »
eostu » Maizena » Futter ,
Hllhuerfutter » gemischt, Spe -
- iat - Geslstgeisutter » Fisch,
mehl , Knocheumeyl , Fl tsch.
futtermehl » Futterrei »,Bruchreä , . Hundekuchen .
Bogelju ter , Spreu , Holz¬
wolle , Putzwolle » Tor «null .
Torsnen , « uuftdiingeraUer

Art, Saatfrüchte u. f. w.
liefert billigst alles cu gras

und en detail 1048*

RsfI Banmann , (irkrik,
Akademiestr, 20.

4* elcl- Darlehen
auf Schuldschein , Wechsel, « S.
^% oMengeldenutl
Kredit BUrean Beform, Straßburg' B. Rcistng. 28, L (Rückp.o ) l77oa

D
.
Reis

,

Möbel-Ausstellung für moderne Wohnräume,
in allen Preislagen. ♦♦♦♦♦

VÄllstäudig zu räumen erhält jeder
Käufer 3912 .6.2

151« Rabatt.
Arthur Baer, Karlsrutie,

Baiserftr . 93 , 1 Treppe hoch.
Telephon 2665 .

. Unubeptroffeniuu
an Qtttt und Qualität sind meine berühmten
SiüOtr-Nähmascliinen„ Krone “ 45 Sark «
(MMt 100600 ■atolrinen im Verkehr. Die welt¬

bekannte Nähmaacbinen-Gros»-
ftrma > . Jacobsohn, Berlin M. 24,Linienetr . 126, Lieferant von

Poet*, Pr . Staats- u. B*ichs-
eisenhahnbearat **n , Lehrer»,t Militär- , Krieger-Vereinen,

fi vers. die neueste, deutsche
I hoeharmlge Singer • Näh¬
maschine Krone mit togi*

nlscherFuwube für alle Arten
_ Schneiderei, für 40, 45, 48,50 Mark . 4 wöebentl. Probezeit.5 Jahre Garantie. Jubiläume-Katalog, Aner¬

kennungen gratis. Neueeto Patent - Waeeh -
Mtaehine, BoUmaachinen mit Plfttte billigst

Göttingen, 1. Mal 1007. Anbei den
Betrag für gelieferte Maschine Krone 12 ;ate . ist zur rollen Zufriedenheit aua-
gefeiten . K&chemsnn. Visefeldw . tz/rL

_ 10412a_

£ üm$on$t T
Deiicatesther . ob. 80 Rollmops
oder Dose Brather . wenn « ie be»

390 beste
i * - .
Ô fT Salz

für C3I 11 »/ . Fa » 4 M.
nnr u l4l *l . Halde Angabe

B. Happ« kachf . , Swine münde 58.
1786»

Nntzll Settheringe-4^ 0 bi Da grotz Laug

Ca. 50 Musterzimmer
■ ■ ■ komplett ausgestattet . ■ ■ ■ 1648

(CostenvoranschlSge gratis und ohne Verbindlichkeit .

Die KarthOuser -MOnche
aus ihrem Besitztum der „Grande Chartreuse “ vep -
tpieben , und in Frankreich ihrer fpQhepen Mapken ,
welche öffentlich vepsteigept wurden, entsetzt ,

Iriqueop

hüLdMW

und stellen nun ihren Likör in Tarragona (Spanien) her.
Man verlange diese neue Flasche mit der Be¬
zeichnung: . „Liqueur des P6res Chartrcux“

(Tarragona).
Alleinvertreter fürElsass -Lothring .,Gross-Herzogttan

Baden , Württemberg , Bayern , Sachsen :

Stromeyer -Lauth , Straseburg i. Eis.

Schule füv Dennenschnridevei
Emilie Goos , Kaplsruhe ,

Bernhardstrabe 8 , III . . ——»—
von

Praktische Ausbildung im Zulchueiden . Auprobiereu , Gar -
nieren rc.. 1 —3monotliche Kurse nach langjährig eiprobter, praktischer
Bicthode ! Die Schülerinurn arbeiten für sich selbst . VorauSaumcldungim
Interesse der Teilnehmerinnen erwünscht ! 148? '

Höchste sanitäre Notwendigkeit
für Restaurants, Pensionen , Sanatorien, Familien ete.

Kein Berühren oder Vertauschen mit anderen Servietten ,daher absoluter hygienischer Schutz .
Schonopg der Wäsche . Elegante Aufmachung .

Telegramm -Adr . : Cartonagafabrik Wäehtersbach . Telephon 13.
Zu haben in den einschlägigen Geschäften .

Detailpreis 20 Pfge. Wiederverkäuferhohen Rabatt .
Man verlange Preisliste . 10884 « .6 6

Färberei D . Lasch.
Ji8mp. ilFreise

Rabattmarken. 1047

Bäckerei.
Eine schon seit Zainen bestehendr

Bäcker «» in xutcr La§e der Ostüatl
ist aus 1 April zu verpachten odet
zu verkaufen . Offert, unt Nr. 3döZ
an tue Erped b. . Bad. Presse "

. 3. 1

ftausverlrauf.
Neuer, vierstöckiges HanS mit Ein¬

fahrt , Laden rc>, i mal 3 Zimmer
im Stock» für jede« Betrlcb geeignet ,
ist umständehalber für Mk. 56 000
zu verkaufe »». Selbstkostenpreis
Mk. 70,000, Schätzung % L 60,0 O,

1
Mieterträgnis Mk. 4100. Gest. Off.
unt. Rr . 92 >7 durch dir Erpeditreu
der Bad . Prrffe " erbeten . 3.3

Hausverkauf
Wohuhaull . 4 Stockwerke und

Mansarde mit 4 Zimmern und Bad-
kabinet, vor 10 Jahren neu erbaut,
frei und günstia aelegcu, wegen Weg¬
zug zu verkaufen . Offert, mit Nr.
«u96» an die Exp, der »Bad. Presse " .

( all

/ ist das beste
und billigste

aller Schuhputzmittel

ter .au, < u sie uur Pilo . 9Ü18aJ > 5

(«mb i. Dt r>,
Spirituosen aller Art ,

emtzstehlk di « 1,7ta .27.6
A.-G . vorm . Helnr . Helbing ,

Wandsbek -Hunsburg ,
Dampf orub euuereiem . Grost -

desttllat . und Lt drfabri eu .
vs . Dartehu odne Bürgen,wltv '

Ratenrückzahlung , gibt
chnellftenS « ureus , Berlin , Born-

yolmerstr . S». (Rückporto .) S!12s3.3

M > Stühle DM
werden dauerh. gestocht , u. repariert.

Stuhlflechlerei Fr . Ernst ,3579 Adlerstratze 3, 8.3

I.
"

.

■ ~

durch eine große Hypothekenbank zu4 '/« */. ZmS. 31 ' 8 6ch
Anträge an J . Rettich , Herren-

straffe 35, parterre.

Ettlingen .
Setze mein ln Ettlingen gelegt

2 )4 stockiges Wohnhaus mit großem
Obstgarten billigst zum Berkimf
aus . Jnteresienten belieben Offer¬
ten in der Exped. der . Bad.
Presse" unt . Nr . 89081 abzugeb.

Wasserkraft ,
x jeden Kleingewerbebelr ^ b
stens geeignet, sehr tnxkhagfa *

verkaufen . nzi2a
Gefl . Anfragen an Leop . Mayer ,Gerber , Unteralpfen b. Waldshut .

8

iänldihifiiufrliiiiii
Benzinmotore, Gasmotore ,
SanggaSanlagen
Lokomo ile» Tauwimaschuea, Lamas.
Zcftcl» Pnuipcu au« ■ÖftriebSemrtbt«
uugeu gebrauchte , m all u ^ räg^n.
unter Garautie mit bei Neulierernag
habe billigst aozngeven 103l*

6g. ttsilmann,
Masch u ubauaupalt Durlach ,Te .rphou Sir . dU.

Reckarsulmer

ö' /,pferd.. mit Beiwagen , noch neu,2 Monate gesahrcu , taust tadellos,
wegen Anschaffung eines größ ren
Wagens billig zu verkaufen . Zu er¬
tragen unter J . G., postlagernd
Seelbach bei Lahr . 2254. .2 2

Ein eleganter » guterhaltener
Kranken -Fahrstuhl

mit Gummireifen , nach allen
Richtungen drehbar » ist preiswert
zu verkaufen . 3877

Durlach» GrötzingerstraKe 40



Ernennungen , Aerjetzungen , Aurukesetzungen etc.
her etatu - ästige « Beamte » »er » «halt »« » , e» » bi » H , j»w„
Cv»r» n»» f «» , Versetz «« ,c » re . v»v « ichtelatmästige « Beamte »

gfoe iem Bereiche des GroM. Mmisterrums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts .

Ernannt :
Aufseher Georg Reiubold beim Landesgefängnis in FreiLurg zum

Amtsgerichtsdiener in Breisach.
Versetzt :

die Amtsgerichtsdiener : Karl Schreiner in Breisach nach Kehl,
-kapert Leibold in Rastatt nach Lörrach und Karl » eis in Mann -
beim nach Rastatt .

Zngennese» :
Aktuar Karl Aich« beim Amtsgericht Buhl als Kanzleigehilfe

dem Landgericht Freiburg .
Di « Leamteneigenschaft verliehe« :

dem Militäranwärter , Hilssaufseher Moritz Kragler beim Lan -
dt-gefängnis FreiLurg , unter Ernennung zum nichtetatmätzige« Auf¬
seher.

llebertrage « :
dem Äanzleigehilfen Wilhelm Weber beim Notariat Gernsbach

eine Kanzleigehilfenstelle bei den Notariaten Mannheim I —III .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .

— Brosch Landesg ?weri .Lamt . —
llebertrage » wurde :

den Unterlehrern : Arnold Brachst in Neckarau, Theodor Effig in
Heidelberg und Joseph Welle in Heidelberg , Hilfslehrerstellen an den
HandelsabteUungen der Gewerbeschulen in Furtwangen , Breiten und
Hornberg.

— Brosch Vsrnmlttingsbos . —
Die venmteneigenschaft verliehen an :

Martin Kapp, Wärter bei der Heil - und Pflegeanstalt in Pforz¬
heim , Marie Holzschuh, Wärterin bei der Heil- und Pslegeanstalt in
Pforzheim.

Etatmäßig angestellt :
Eugen Fricker, Kanzleigehilfe , als Kanzleiaffistent Leim Großh.

Lerwaltungshof .
Aus dem Bersiche des Grotzh. Miuksierrums Äer Hrmmzeu.

—̂ Steucrverwvltuirg . —
Ernamrt :

Gendarm Reinhard GrSn in Riefern zum Steuerauffeher in Ober -
Lrch. '

llebertrage « :
dem Finanzaffistenten Karl Armbruster bei Großh . Finanzamt

Homberg eine Steuerkommiflärgehilfenstelle bei dem Groß -
herzoglichen Steuerkommiffär für den Bezirk Kenzingen ,
dem FinanzaMenten Karl Katzenberger beim Finanzamt Schwetzin¬
gen eine Kanzleigehilfenftelle beim Finanzamt Offenburg , dem Finanz¬
affistenten Karl Pflüger bei dem Großh . Steuerkommiffär für den
Bezirk Pforzheim -Stadt eine Steuerkommiffärgehilfenftelle daselbst,
dem Finanzaffistenten Max Schuhmacher bei dem Großh . Steuerkom¬
miffär für den Bezirk Kehl eine Steuerkommiffärgehilfenftelle bei
jenem für den Bezirk Tiengen , die Steuereinnehmerei Schwetzingen
dem Steuereinnehmer Theobald Weiß in Pforzheim (Brötzingen ) ,
die Steuereinnehmerei Dinglingen dem Steuereinnehmereiaffistenten
Johann Auer in Karlsruhe unter Ernennung zum Steuereinnehmer ,
die Eteuereinnehmerei Breiten dem Steuereinnehmereiaffistenten
Karl Eai in Karlsruhe unter Ernennung zum Steuereinnehmer , die
Eteuereinnehmerei Arien , Amt Konstanz, dem Grenzauffeher Julius
Stockerl in Untereggingen .

» erfetzt:
Steuereinnehmer Joseph Brettl « von der Eteuereinnehmerei

Pforzheim I zur Eteuereinnehmerei Pforzheim III (Brötzingen ) ,

Steuereinnehmer Wilhelm Ullrich von Dinglingen «ach Pforzheim ,
Steuereinnehmereiaffistent Hugo Buhrl « bei der Eteuereinnehmerei
Lörrach in gleicher Eigenschastzur Eteuereinnehmerei I in Mannheim ,
Steuereinnehmereiasfistent Arnold Engver bei der Struereinehmerei II
Karlsruhe in gleicher Eigenschaft zur Cteuereinnehmeret III daselbst,
Steuereinnehmereiasjiftent Joseph Reh« bei der Eteuereinnehmerei H
in Mannheim in gleicher Eigenschast zur Eteuereinnehmerei I daselbst,
Steuereinnehmereiasfistent Johann Straub in Mannheim in gleicher
Eigenschast zur Steuereinnehmerei IH Karlsruhe ; bit Eteueraufseher :
Heinrich Eber in Mannheim nach Rust, DanielMaier in Graben nach
Riegel , Philipp Schifserdecker in Reckargemünd nach Mannheim , Adam
Schmitt in Rust nach Graben .

I « de« Ruhestand »ersetzt :
Kanzleiaffistent Georg Engesser beim Finanzamt lleberlingen un¬

ter Anerkennung seiner langjährigen , tteu geleisteten Dienste, Steuer¬
aufseher Michael Förster in Riegel auf Ansuchen unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste.

— Zollverwaltung . —
Etatmäßig «»gestellt:

die Grenzauffeher : Isidor Heuchener in Stühlingen und Edwin
Satter in Erimmelshofen als Aufseher bei der Zoll - und Reichssteuer-
oerwaltung unter Belastung der seitherigen Amtsbezeichnung .

Versetzt :
die Grenzauffeher : Adolf Santett in Wiechs nach Wallbach , Albert
Jehle in Gottmadingen nach Bohlingen , Karl Merz in Bodman nach
Ludwigshafen und Adolf Trönbl « in Reichenau -Mittelzell nach Gott¬
madingen .

Entlast «« :
Grenzauffeher Oskar Schmidt in Wallbach.

A«» dem Voranschlag der Stadt Karlsruhe für
da» Jahr 1909 .

ii .
— Karlsruhe , 16. März . Aus dem städtischen Voranschlag , besten

Beratung , wie man hört , am 26. März beginnen soll, sei nun zu¬
nächst eine Ueberstcht der hauptsächlichsten Einnahme » und Aus¬
gabepost«« dargestellt : Volksschule 108 436 Ji Einnahmen ,
1495 470 cÄ Ausgaben , der Zuschuß (einschließlich Miete ) bettägt
1386 026 JL ; Handelsschule 36 018 JL (ginn ., 66920 JL Ausg ., der Zu¬
schuß (einschließlich Miete ) bettägt 30902 JL ; Gewerbeschule 47659 JL
Sinn ., 154 933 JL Ausg ., der Zuschuß (einschließlich Miete ) bettägt
107 274 JL ', Realschulen 150890 JL Sfnit , 309 718 JL Au ««. , der Zu¬
schuß (einschließl. Miete ) beträgt 159 328 -K ; Humboldtschule S3690 -«
Sinn ., 142 603 JL Ausg ., der Zuschuß (einschließl. Miete ) beträgt
78 913 JL ; Goetheschulc 79440 JL Sinn . , 185 897 JL Ausg ., derZufchuß
(einschließl. Miete ) beträgt 106 457 JL ) Höhere Mädchenschule mir
Gymnasialabteilung 92 071 .U Sinn ., 196 725 JL Ausg ., der Zuschuß
(einschließl. Miete ) beträgt 104 654 JL ) Arbeiterunterstützungsfonds
1417 JL (Sinn ., 2770 JL Ausg ., der Zuschuß (einschließl. Miete ) beträgt
1353 JL ) Krankenhaus 351 633 JL Sinn ., 769 166 -4t Ausg .. der Zuschuß
(einschließl. Miete ) beträgt 417 533 JL ; Genesungsheim 19200 JL
Sinn ., 19 200 JL Ausg . ; Bestattungswesen 139120 -4t Sinn -, 170891 JL
Ausg ., der Zuschuß (einschließl. Miete ) beträgt 31771 JL ; Staou
garten 127 999 JL Sinn ., 180 168 JL Ausg . , der Zuschuß (einschließl.
Miete ) beträgt 52169 -4t ; Badanstalten 92 738 -4t Sinn ., 136174 -4i
Ausg . , der Zuschuß (einschließl. Miete ) beträgt 43 436 -4l ; Echlacht-
und Viehhof 255 541 -4t Sinn ., 246 588 -4t Ausg ., der Ueberfchuß (ab¬
züglich Miete ) beträgt 8953 -4t ; Gaswerk 2862 418 -4t Einn -, 2 459 561
-4t Ausg ., der Ueberschutz (abzüglich Miete ) betragt 402 857 -4t ; Waffer -
werk 699019 -4t Einn ., 346 928 -4t Ausg ., der Ueberfchuß (abzüglich
Miete ) beträgt 352 091 -4t ; Elektrizitätswerk 539 824 JL Sinn ., 532 613
-4t Ausg ., der Ueberfchuß (abzüglich Miete ) beträgt 7211 -4t ; RheiN-
hafen 297613 JL Sinn ., 432529 JL Ausg . . der Zuschuß (einschließl.
Miete ) bettägt 134 916 -4t ; Elektrische Straßenbahn 1254 210 -<l Ein « .,
1394 601 -41 Ausg ., der Zuschuß (einschließl. Miete ) beträgt 140 391 -4t ;

Verbranchssteverkaffe 512885.« Ein «., 172 41S-4t Ausg ., der Hefe*
schuß (abzüglich Miete ) bettägt 340472 -41 ; Armenkaffe 23 733 -.4t Sinn -,
877201 -4l Ausg ., der Zuschuß (einschließl. Miete ) beträgt 353 468 -4tz
Deckungsmittel vom Vorjahre 1102 431 JL Einn ., der Ueberfchuß (ab-
züglich Miete ) beträgt 1 102 431 -4t ; Einnahmen aus Mietzinsen ohne
die Rutzungrwette 85 988 JL Sinn ., der Ueberschutz (abzüglich Miete )
feträgt 85 988 -4t ; Pachtzinsen von städtischem Gelände 20784 -41
Einn ., der Ueberschutz (abzüglich Riete ) beträgt 20 734 JL ; Zinsen
von Kapitalien : 1 . Wirklich« Zinseinnahmen 114 683 JL, der Ueber¬
schutz (abMlich Riett ) beträgt 114 683 -4l. 2. Ablieferung der Be¬
triebe zur Berzinsung und Tilgung des Anlagekapitals 1404 860 -4t
Ein « ., der Ueferschun (abzüglich Miete ) feträgt 1 404 860 -.4t ; Ge¬
bühren 335 983 -41 Ein « . , der Ueberschutz (abzüglich Miete ) betragt
835988 -4t ; Steuern ohne allgemeine Umlagen 336000 -4t Man .,
der Ueberschutz (abzüglich Miete ) feträgt 336 000 ^tt ; Auf ertragbare
Liegenschaften (Gebäude und Grundstück «) 36 839 -4t Ausg ., der Zu¬
schutz (einschließl. Miete ) beträgt 36839 -4l ; Auf den Bezirk»-, Kreis -,
und Staatsverband (35»—« 231 300 UC Ausg ., der Zuschuß (ein¬
schließlich!. Miete ) beträgt 281 800 -4t ; Abgang und Rückersatz 210000
JL Ausg ., der Zuschuß (emschlichl. Miete beträgt 210000 -4t ; Schuld -
Zinsen und Kosten 1418812 JL Ausg ., der Zuschuß (einschließl. Miete )
feträgt 1418812 -4t ; Tilgungen und Rücklagen 100919 « °4t Ausg .,
der Zuschuß (einschließl. Miete ) beträgt 1089 IW JL ; Gemeindever¬
waltung 891 323 JL Sn »«. , der Zuschuß (einschließl. Miete ) beträgt
891 323 JL ; Polizei 219 294 JL Aus«., der Zuschuß (einschließl. Miete )
feträgt 219 294 -4t ; Oeffentlichr Brunnen , Wege. Plätze usw. ohne
Durchführungsposten 848 783 -41 Ausg . , der Zuschuß (einschließl .
Mitte ) bettägt 848 783 .41 ; Gesundheitspflege ohne Bad 239 482 JL
Ausg . , der Zuschuß (einschl . Miete ) beträgt 239482 JL ; Einrichtungen
gegen Feuersgefahr 121065 -4t Ausg ., der Zuschuß (einschließl . Mitte )
beträgt 121065 JL ; Gewerbe, Kunst und Wissenschaft , ohne Gewerbe
und Handelsschale 99 782 JL Ausq ., der Zuschuß (einschließl. Mitte )
betragt 99772 JL . Das find in Einnahmen insgesamt : 11156747 °«,
in Ausgaben : 15 178 935 «4t . im Ueberfchuß 4 812 283 JL und im Zu¬
schuß 8 534 451 JL . Durch Umlagen werden erhoben 3448800 JL .
Die Summe der Einnabmen beträgt 14 605 547 JL. Cs betragen
hiernach die hauptsächlichsten Ausgabe« 15 178 935 -4t . die hauptsäch¬
lichsten Einnahmen 14 605 547 -4t, der Rest mit 573 388 JL rührt her
von kleineren Posten , di« in obiger Zusammenstellung nicht enthalten
find.

Jlottfttrfe tu Bade « .
Pforzheim . Vermögen des Ludwig Bett « . Kettenfabrikant hier , « ach»

straße 4. Konkursverwalter Kaufmann Ott » Hugentobler hi« .
Konkursforderungen find Li» zum 3. April fei dem Gerichte an¬
zumelden. Prüfung der angemeldtten Forderungen Mittwoch den
14. April , vormittag » » Uhr.

Freibnrg . Vermögen btt Firma Karl Rack, Wttß » und Wollwaren -
gefchäst in Frriburg , Jnhabettn Frau Karl Mack Witwe . Kon¬
kursverwalt « Rechtsagent K. Kuhn in FreiLurg . Konkursforde¬
rungen find bis zum 7. April btt de« Gericht« anzumelden . Prü¬
fung der angemeldtten Forderungen Donnerstag den 15. April ,
vormittag » 9 Uhr.

Auszug ans de« Standesstücher» Karlsruhe.
Todesfälle :

13. März : Amalie Herbig. alt 60 I ., Ehefrau de» Brief trägerA
a. D . Adam Herbig. Alexand« v. Bohder. Student , ledig, alt 30 I .
Franziska Kaiser, alt 64 I ., Ehefrau des Güterpackers Franz Kaiser .
Berttz, alt 1 Jahr 7 Mt . 3 Tg.. « . Emil Blum . Viehhändler . Emil ,alt 8 Mt . 10 Tg ., V . Emil Franz , Gättner . Karl Sauer , Soldat ,
ledig, alt 21 Jahre . — 14. Mär « : Jakob, alt 18 Jahre . B . f Peter
Hermann . Lehrer . Jakob , all 1 Jahr 6 Mt . 13 Tg .. B . Nathan Baer .
Reisender . Johann Göb, Schreiner , ein Ehemann , alt 62 Jahre .
Katharina Hanisch . alt 78 Jahre , Witwe de» Privatier » Julius
Hanisch.

7?
iU

Bertolde - Stiefel
sind nicht ohne Grund beliebt geworden

Ein Schuh oder
Stielet, der den Namen

„ Bertolde"
tri ^t, bietet nbeolute
Cevibr für beste
Qualität, höchste Ele¬
ganz und vorzüglicher
Passform. 5214.2.2

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 Marktplatz
5214.2.1 Mitglied dea Rabattsparverein ».

1819»

. . . .

Amor

| btcIM das beste MallpvtmMel.

Hühneraugen
verackvinden schmerzlos nach 8 Tagen
bei Gebrauch tob

Elermann ’s Colod
» flUonenftcb bewMirt Er
hUtltch in den meiaten Fri -
genygeeehlft , Pnrfümerien
n »d Drogerie».

1877»3Qu6

l- «nj>
PchttMtn .

Hell» und bunkelpoliette engl.
Lchlaszimmereinrichtungeu von

2 Bettstellen.
2 Nachttische mit Marmorplatte .
1 Waschkommode mit Marmor¬
platte und Toilette, 435
1 zweit: ;!. Spiegelschrank,

zusammen Mk. 230 .—.
Grobe» Lager in kompletten

Wohnnu »einricktunge « . sowie
Einzelmöbel und Polsterwaren
aller Art von einfachster bis reichster
Ausführung. — Ganze Aussteuern
werden besonder« berücksichtigt —
Sämtliche Kasten» und PolsterpröbA
sind nur gute, solide Arbeit. —

— Ansicht gerne - «fettet . —
Großes Lager : Wudolfstr. 5.
Gustav Juckeland

Karlsruhe,
Durlacherstratze I «. 3.

HerrenKleidersto .f
s Reste
itnb enorm billig abzngoben .
Kaiserstr. 93 . I treue iii .

1

Einige Tropfen der
»Echten Ead
de Cologne“ im Wasch«
ederBadawa werwirken
wohltuend und anre¬
gend, machen dcnTeint
rosig-frischund dieHaut
zart md geschmeidig.
Nur echt mit der in alten

Blau -Gold .

Lieferant vieler Höfe .
Stets Erste Preise !

V792,

10664»

Zn habenbei : Herrn . Kieler , Kninemtr. 223 ; Carl Roth , Hot , >»m »«tr . 26, *ow>» in ni 'rn rinnehlwrive« OeoeMOe«

Brant-Aüf

Ich kaufe
hottwähren » getragen « « reu»«. »ranentteidee . Stiefel. » !,rem.• • tb, cilfet hm « rtllaute».Milttäv, Uniformen , gebraucht«Bette», ganze Haastzaltnngen .sowie ei» «>»e » febelnnch« »,b
ratzte hierfür. weit d»» grötzt «6»e . chäft. wetze wie jcfe * . «.
tsrceMj, Arft, vgert . « kittet
17269 «Jt • L « e vy ,
j ttiglm aWb « artchmieaRr.« .

In « eistware » bittet ück günstige
Rankgelegentzeit für Brant »
A » » Nattu » ge « tt .

Die Waren werden evtl, auch auf
Teilzahlung abgegeben .

Gest. Offerte » unter Nr. 114b an
di« Exevd. der . Bad . Presse " erb.

Pfandscheine
gekanit ü er Betten » Weihzeug .
Anzstge re. Off rie «nt. N9L33 an
dir tfev. der »Bad Presse*. 2.2

Hobelbänke ,
gut erhalt« « st Werkzeug p > kaufen
gesucht . Offert, wst Pre » unter Rr .
Wl » ga dü Ez». d. JM . Stege *.

Abgelegte "IME Akte», Briefe,
Geschäftsbücher etc,

kaufe » fortwährend unter Garantie
b:S Sinftnmvsen« zu höchsten Preisen
A . Mahler Söhne ,

Karlsruhe , » estbahntzaf .

Bücher
itbtr Art u. ganze Biblittdekn, kauft
K» rl Heu , Antiquariat, Metz.
bade « . Norkstraste 27 . 2291a

Na ° !» « . K
*

WE
6* C6 a6« M*ak» U , Ui.

Dampfkcffel ,
45 qm Heizfläche» 6 8 t« . Druck,
« ege» Anschaffung eine« grötzcre «
Urfftt» bade» billig adzngrbe«

Carl Waebher A Saks
2.1 Gtttingen. SMS»

Gin 2pf» stehender, guterdaltcucr

Gasmotor
ist wegen Anichnffnng eine» stärkeren
htflia sfcimrhf

Näheres unter Nr. 2305» in der
Gzpebüian der »Bad. Brrsie*. 31

Siue deutsche Dogge ,
sehr » nchsa« und schart, in preiswert
za nep au e» . Näh. fei Achi t» »»
»fee« . letegtgPtzinldfene » u« 4n
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S ette 6
Au- dem BereinSleben.

Karlsruhe , 16. März .
tz Der Tierschntzverein Karlsruhe hielt am 11 . März seine 33.

ordentliche Hauptversammlung ab . Dem Jahresbericht des Vorsitzen¬
den, Herrn Kanzleirat Käflein , entnehmen wir . daß eine seiner Haupt¬
fürsorge die Besserung des Loses der Arbeitspferde war . Wenn auch
mit Befriedigung wahrgenommen werde , daß in den letzten Jahren
die Anzeigen über Tierquälereien fich überhaupt vermindern , so ge¬
schehe in Unvernunft und Roheit noch gerade genug . Die Errichtung
einer Fahr - und Fachschule für Baden in Karlsruhe , welcher der Vor¬
sitzende seine besondere Aufmerksamkeit zuwendet , dürfte sicheren Wan¬
del zu besseren Verhältnissen schaffen. Auch dem Vogelschutz wurde ,
wie seither, durch Winterfütterung , Abgabe von Ristkästchen , Futter -
häuser, warmes Interesse zugewandt . An Tierschutzkalendern, eines
der wirksamsten Hilfsmittel , wurden 43 000 Exemplare abgesetzt .
Schmerzlos mittelst Kohlensäure wurden durch Wasenmeister Fritz
hier , Echlachthausstraße 17, getötet : 187 Katzen und 306 Hunde , lleber
Tierquälereien wurden 72 — im vorigen Jahr 108 — Anzeigen er¬
stattet , die fich verteilen auf 41 Pferde , IS Hunde, 4 Katzen und 12
sonstige Tiere . Als Belohnung für erstattete Anzeigen erhielten die
Polizeibediensteten 200 JH, die Gendarmerie 30 und im Verdienste um
den Tierschutz das Personal des Schlachthofes 25 JH. In Vorträgen
tätig im Interesse des Tierschutzes war Herr Käflein in Villingen ,
Oberkirch, Tauberbischofsheim, Hausach und Lehrerseminar Ettlingen .
An Geschenke« erhielt der Verein vom Eroßherzog 100 JH, der Prin¬
zessin Wilhelm 10 <4 , Prinzen Max 10 JH, Frau Eeheimerat Roffhack
in Oberkirch 10 JH, Frau Baurat Speer hier 10 M zugewiesen. Ebenso
hat tn hochherziger Weise Graf von Rhena in seinem Nachlaß den
Verein mit 1000 M bedacht. Die Zahl der Mitglieder ist bedauer¬
licherweise von 621 auf 508 infolge Wegzugs , Ablebens und Austtitt
zurückgegangen. Bei den idealen , ethischen Bestrebungen , die dem
Tierschutzverein obliegen , glaubte der Vorsitzende die dringende Bitte
zum Ausdruck bringen zu dürfen , daß die Mitgliederzahl , die im Ver¬
hältnis zur Größe der Stadt Karlsruhe als gering angesehen werden
muß, fich wesentlich vergrößern möge, damit die Mittel und das An¬
sehen zur erfolgreicheren Wirksamkeit zur Seite find. In Zeitungen
ist darauf hingewiesen worden , daß der hiesige Verein zu wenig vor
die Oeffentlichkeit ttete und keine Einladungen zu den Sitzungen er¬
gehen lasse . Der Vorsitzende führte aus , daß schon im eigenen Wunsche ,
daß die Mitglieder mit den Geschäften des Tierschutzes fich verttaut
machen , früher Einladungen durch die Presse ergangen find. Diesel¬
ben wurden zum Bedauern des Vorstandes früher so wenig beachtet,
wie die neueren Einladungen zu einer allgemeinen Besprechung auf
S. Februar und zur heuttgen Hauptversammlung . Die Besprechung
des Jahresberichtes , wie das Vorbringen von Wünschen und Anträge,i
boten eine so anregende Unterhaltung , daß nur zu beklagen war , datz
so wenige Mitglieder anwesend waren . Dem Bund für Vogelschutz in
Stuttgart , der auf eine 10jährige segensreiche Tättgkeit zurückblickt
und fich als eine Hauptaufgabe die Erwerbung größerer Gelände in
verschiedenen Teilen Deutschlands zur ungestörten Brutgelegenheit
unserer Vogelwelt gestellt hat , wurde als Jubelgabe die Summe von
Sv JH zugewiesen. Bei der Wahl des Borstayder wurden einsttmmig

giafet fdte Vreffv .
gewählt die Herren : Kanzleirat Franz Käflein , 1. Vorsitzender;
Rechtsanwalt Dr . Ludwig Schneider, 2. Vorsitzender; Fabrikant Ott¬
mar Fischel, Schriftführer ; Revisor August Weis , stellverttetender
Schriftführer ; Rechnungsrat Adolf Frank , Rechner; Rechnungsrat Os¬
kar Erhardt , stellvertretender Rechner ; Tierarzt und Schlachthaus-
direktor F . Bayersdörfer , Tierarzt und Direktor der badischen Pferde -
verficherungsanstalt Karl Eberbach, Hofgärtner Georg Fieser , Be¬
triebsdirektor Emil Giehne , Oberregierungsrat Franz Hafner , Ban¬
kier August Hecht , Fabrikdirektor Paul Schäfer, Rentner Philipp
Bömberg , Mufiklehrer am Konservatorium Fr . Worret , Beigeordnete .

<P Pfälzerwaldoerein , E . B. Wenn auch das Wetter anfangs
schlecht war und die Teilnehmer der am Sonntag den 14. ds . stattge¬
fundenen 3. Wanderung der hiesigen Ortsgruppe des Pfälzerwald -
vereins teilweise etwas durchnäßt waren , so herrschte doch unter den
Wanderern eine Begeisterung für den Pfälzerwald . Sie find aber
auch wunderschön, diese Winterlandschaften in der pfälzischen Schweiz,
ein seltener Anblick , wie fich die dunklen Felskolosse aus ihrem be¬
schneiten Wiesengrunde emporhoben. Das Automobilchen (der Drei¬
mannsfelsen ) schien eine weite Reise hinter sich zu haben . Führer
wie Insassen waren beschneit und die Schilder ihrer Mützen waren
mü einer weißen Schicht überzogen. Wohl alle Teilnehmer waren voll¬
auf befriedigt von dem Gebotenen . Bereits in Annweiler wurden di«
Karlsruher — es war leider nur einsame dabei — und die fröhlichen
Wandersburschen von einer Abordnung der dottigen Ortsgruppe des
Pfälzerwaldvereins empfangen und bis zu den „Drei Grazien vom
Lindeibrunn " begleitet . Dort kam ein Führer von Bergzabern ent¬
gegen. An der finsteren Buche stießen wir zu der gesamten Ortsgruppe
Bergzabern des Pfälzerwaldvereins und marschierten nun in deren
munteren Gesellschaft nach Eleiszellen , wo bei Gesang und einem gu¬
ten Roländer die eigentliche Tour beendet wurde . Wenn auch dieses-
mal die Beteiligung eine ziemlich schwach« war , so hoffen wir Lei un¬
serer Tour im April , deren Programm im Annoncenteil der „Bad .
Presse" seinerzeit bekannt gegeben wird , einer größeren Wanderer¬
gesellschaft die schönsten Burgen unserer Pfalz zeigen zu dürfen .

% Kaufmännischer Verein. Morgen Mittwoch den 17. März,
abends halb S Uhr , hält im großen Eintrachtssaal der Dozent für
Musikwissenschaft in Berlin , Dr . Leopold Hirschberg, einen Vorttag
über «Goethe und Beethoven" mit gesanglichen und pianistischen Er¬
läuterungen .

• * *

e . Karlsruhe , 16. März . Der Spar - und Borschuhverein der
badische» StaatSeisenbahubeamten hatte nach dem soeben bekanntge¬
gebenen Jahresbericht am Jahresschluffe 1908 einen Mitgliederstand
von 3559 ( 4 - 284 ) . Die Rückzahlungen mit 350 709,34 JH übersteigen
die Einlagen mit 337 942,50 Jl um 12 766,84 JH. Das Mitgliedergut¬
haben beläuft sich Ende 1908 auf 1306 087 JH, die Zinsen auf 36 971,99
JH. Angelegt waren ah Hypotheken 1129100 JH , bei der Filiale der
Badischen Bank 22 722 JH, bei der hiesigen städtischen Sparkaffe
19 864,84 JH. Da die Grotzh . Generaldirektion zugleich die Aufsichts¬
behörde , die erforderlichen Beamten , welche im Nebenamt die Vereins¬
geschäfte besorgen, sowie die Bureauräume usw. stellt, so belaufen fich
die Berwaltungskosten auf nur 262,25 Jl . Die Zahl der 1908 be¬
willigten Vorschüffe betrug 1450 mit 228439 Jt , wozu noch 1294 Vor-
schußreste mit 153 870 JH vom Vorjahr treten , zurückbezahlt wurden

fBoifeUtdt. TöteaBtag de» 16. Marz 1909. Nr H
1354 Vorschüffe mit 205 961 JH, so daß an Borschüffen 176 348 Jt
neue Jcchr übergehen. Der Zinsfuß für Darlehen bezw . Vorschüff,
beträgt 5%, derjenige für Spareinlagen 3% , wozu aber noch der Be,winnanteil tritt . Die Verteilung des Geschäftsgewinns erfolgt nachdem Verhältnis des Zinsguthabens am Jahresschlüsse. Da sich iggg
der Reingewinn auf 20 810,55 JH, das Zinsguthaben auf 36 461 .48
beläuft , so entfallen auf 1 JH Zins 57,07 Gewinnanteil . Zur Ver.
teilung gelangen 55 % mit 20 048,38 JH, während der Rest mit 762,17Jl auf neue Rechnung übergeht. Es ist dies der bis jetzt höchste xx.
zielte Gewinnanteil und verzinsen sich sonach Heuer , da auf die
Zinsen 55 Gewinnanteil entfallen , die eingelegten Kapitalien zf,dem ansehnlichen Zinsfuß von 4,65 % .

( ) Waldshut , 16. März . In Albdruck wird eine Settion d«z
badischen Schwarzwaldoereins gegründet werden . Eine vorberatende
Sitzung wurde bereits abgehalten .

Briefkasten.
G. K.: Soweit fich die Verhältnisse bei der unvollständigen An.

frage übersehen lassen, ist die Haftung der Erben für die nachträglich
angemeldete und bisher unbekannte Rachlaßschuld bei der Dürftigkeit
des Nachlasses und nach Umlauf von 5 Jahren feit dem Erbfall ( ?)
gemäß §§ 1990 , 2060 B . E .-B . auf den vorhandenen Nachlaß be¬
schränkt . Die Zuziehung eines Rechtsanwalts ist unbedingt anzy,
raten . ' '

R. B. 17 : Berlobungsgeschenke kann jeder Verlobte bei Auf¬
lösung des Verlöbnisses zurückverlangen. Die Rückforderung ist jedoch
für den Verlobten , der die Eheschließung schuldhaft wider Treu und
Glauben verhindert hat , ausgeschlossen . Um Ihren Fall zu beurteilen ,
ist die Angabe der Gründe des Rücktritts vom Verlöbnis erforderlich.

A. B„ Karlsdorf . In Ihrer Angelegenheit kommt Art . 4 der
Einkommensteuergesetzes in Frage : Dem Einkommen eines Steu ^
pflichtigen wird das Einkommen seiner Ehefrau zugerechnet; di«
Zinsrechnung des aus eigener Erwerbstätigkeit fließenden Ein.
kommens der Ehefrau findet jedoch nur statt , wenn dieses den Betrag
von jährlich 500 JH erreicht.

Langjähriger Abonnent . Napoleon zog am 27. Oktober 1806 in
Berlin ein . Bemerkenswett ist , da^ Napoleon die auf dem Brandend
burger Tor stehende Siegesgöttin herabnahm und als Trophäe in
Patts aufstellen ließ . Eine Komödie muß es genannt werden , daß
Napoleon fich zu Potsdam in die Gruft Friedrichs des Großen begab ,
und aus den Zimmern desselben die Reliquien des großen Königs,
Degen, Schärpe , Ringkrvgen und Ordensband wegnahm , um sie in
Patts auf einem Tttumphwagen und unter Geschützdonner in daj
Jnvalidenhaus bringen zu lassen.

E. Sch . Der Marsch „Unterm Doppel -Adler " wurde von I . F,
Wagner vor ungefähr 15 Jahren komponiert .

C. M. Die Adresse ist uns nicht bekannt .
L. O. Heizerfachschule in Mannheim , die der dottigen Gewerbe¬

schule angegliedett ist.
E. L. i» M. Einzelne Firmen im Bttefkasten zu nennen , ist

nicht angängig . Der Inseratenteil der „Bad . Presse" gibt Ihne «
übrigens genügend Ausschluß .

■m
'
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Sunlichr Seife
yerieihf Gardinen , Spitzen und zarten'Stoffen,obeinfach oderkunstvoll.jenen
Zauber von frische und Reinheit, der das heim gemütlich und anziehend ge*
stattet. Sun (icht5eife verwende man ohne Zutaten. Aus reinsten und besten Roh*
Materialien hergestelltjeinigt sie durch eigencKraft . Man verwendenurSudkhbrife. 8

Dr. Johannes Müller
üb»

Leben und Werden
üttsit In 17. Bit), jiittlit 8 Uhr ilesM, i« Rathaursaale.

Cittlriitafactctt zu Mk. 1.- *, für nummerierte Plätze zu Mk. 1 .50,
für Stehplätze zu 50 Pfg. find zu haben abends an der Kaffe

Im Borvepkanf in der Brnnnieheo Hof bnehhandlani ;.
A. Trwichttu , Kaikerstraße 58. 4036

Eigene vielbewährte
Methode »

AMfOhrHcbe
Auskunft

■nd
Prospekte

gratis.

MERKUR

Am 1. nd 18 . Jeden Monate beginnen neue Kurse
für Kaufieuie , Beamte , Gewerbetreibende — Damen

nd Herren .
Schönschreiben , Buchführung

(einf , dopp , saerik .) Stenographie. Mesehineneehreibea, kauft*
Reehaea, WeehseUehre , Rundschrift, Deutsch , Englisch , Franzisisch .
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf im

Praktischen Usbungskontor fMusterkontor ),
Tages - und Abendkurse .

Auswärtige erhalten Fahrpreise rmäUsignng . Kostenlose ,
nachweisbar erfolgreiche Stellenrermittlung . Vorzügliche

Beferenzen .

S8ÄÄÄ Merkur KarUruh*
KaHeeretrasee 113 . — Telephon 9018 .

Restaurant Klappliorn ,
Ecke Amalie«* u«d Bürgerstraße . 14740*

SM * Morgen Mtt « tvoch :

Schlachttag
« ßäiilchst «intakt Wilhelm Herlaa .

I ul Mg Kander
Spezialarat för Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten

wohnt jetzt

Karlsruhe, Kaiserstrasse 145 <m hÜ* “
--------- Telephon 1982 ---------
Sprechstunden finden statt ; 4040.3.1

Im stück Ischen Krankenhaus: Vormittags 10—11 Ubr ,
in der Wohnung : Nachmittags ' /,ö —4 Uhr.

Warcn-Bersteigerunq.
Donnerstag de« 18. und die folgende« st Werk»

tage, jeweils nachm. 2 Uhr, werde ich
Uüppurrerstratze 20

gegen bar öffentlich versteigern:
20 Mille Cigarre», 1 Faß 125 Lit Likör (echter StonSdorser
Bitter », 1 große Partie Uhren, als : Regulateure. «uckucksuhren,
Standuhren , IockileSuhre », « üchenuhren, »0 goldene n . filderue
Damen- und Herrcnudreu, t goldene » Armband mit Uhr18 Kar .» 1 grobe Partie Dame » kle,derstoffe (schwarz und farbig ).
Blousenstoffe, Unterrockstoffe, Linoleum» 1 Partie Herren- und
SnSbenoupige, Ueberzieher, Chiffonniere , Vertiko, Tische, Diwan
uud O . tomanc .

Die Mö el kommen vom Montag de« 22 . zum Ausgebot.
(Sämtliche Sachen sind neu ). 4046
Jo JMadlener , Auktionator ,

früher Gerichtsvollzieher
NB. An den Vormittagen könne» die Sachen zu Steigerung»,

preise« gekauft werde»

Verlobungskarten
werden geschmackvoll , rasch und billig angefertigt

in der
Buchdrnckerei der „Badischen Presse“,

Palmen sÄE * . IV. Eil Ml
asaHaeeeMsasssi fcUO a eunratrn ae, 7»

findet beim 1 . Badischen Leib
Dragoner -Regiment Nr. 2O am
23. und 24. Air ) d. I »., je»
weil» 9 tt * vorm , beginnend, aus
dem Kasernentzofe statt. 4032 .2.1

Ein hervorragendbefähigterJurist ,
auch kausmänmsch gebildet , mit Ia
Referenzen , übernimmt die Durch¬
führung von Arrangement»

» ItfiKiB!
von

di« Besorgung von Kapitalien re .
Strengste Diskret on. Schriftliche
Anfrage» unter Nr. 2297» befördert
die Ervedit. der . Bad. Presse "

. 2.1

« -» « « f.
von solv. ZinSiahler gegen Sicher-
heit gesucht. Offert, uur . Rr. 1944»
an die Exved. der .Bad. Presse".
If ■SAgiS # ^ S'bt in jrd. Höhe
lilCUlIC geg. Stellung v.
Bürge», sowie Beleihung von Lebens -
VerficherungS-Polize» , Spaikaüeu-
büchern, Ware» aller Art die VokfO-
ha « f in Berlin ->0 . 33. 148»» 8.»

Entlaufen
ist Sonntag vormittag ein fchwarz -
brauuer Dackel. Da derselbe mit
einer Krankheit behaftet ist. wird
um sofottige Rückgabe gegen Be¬
lohnung gebeten. 599749

Maa* äMfca»e 3* IU.

Franz. Schweiz !
Gelegrnbest für gebildete , junget

Mädchen» die iranz. Sprache per¬
fekt zu erlerne ». VollständigerFa^
milienanschlun , Pensionspreis 55 Mk.
monall Nähere » Utzlaud r . IS . l,
12— i Ubr. _ 89793 31

Fabrik -Teilhaber
mit 20000 Jl Bareinlage auf
sofort oder bald gesncht .

Ofierten . unter Rr . B9755 an
die Expedition der „Bad . Presse'
erbeten ._

Sine Anzahl gut erhaltene

tatBMUruprt' ftstt,
teo - 300 Liter ,

zu kaufen aeincht .
Gest Offerten unter Rr . 2276» an

die Exped . der , Bad. Presse ". 3.2

Ä Schäferhund
Rüde) ist billig zu verknn ' en .

U4784 « erderplatz S9 .

Wer
Bureau -Personal.

wie :
»achhalt« . rloutoriste» etc

oder
Dienstpersoual. wir :

lkochtnuen.
Simmermädchen ek.

sucht ,der
benütze die

Badische Presse
zu einem entsprechenden
Inserat ; er

findet
dann sicher das Gewünschte.



Abendblatt . Dienstag Len 16 . März 1968

Statt besonderer Anzeige.
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten die traurige Mitteilung , dass es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , meine liebe Frau , unsere treu¬
besorgte .»lütter , Tochter , Schwester , Schwägerin u . Tante

geb . Ott
heute nacht 12 ' /t Uhr , im Alter von 32 Jahren , nach
kurzem schwerem Leiden , versehen mit den heiligen
Sterbesakramenten , in ein besseres Jenseits abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Hermann von Traitteur, nebst Kindern.
Karlsruhe , den 16 . März 1909.
Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittag 4 Uhr ,

von der Friedhofkapelle ans statt .
Trauerhaus : Sofienstrasse 73, III . B9781

Statt jeder besonderen Anzeige

Gestern nachmittag 6 Uhr verschied nach langem
Leiden unsere liebe Matter , Grossmutter u. Urgrossmatter

Im Alter von 90 Jahren . B9732
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Marie Gr ah Wwe.
Feuerbestattung findet Mittwoch nachmittag 4V, Uhr

im Krematorium statt . — Trauerbaus : Blumenstrasse 15.

Trauerhüt ©
grösste Auswahl bei 652,12.9

L. Ph . Wilhelm
Karlsrahe Kaiserstrasse 205 .

| Telephon Nr. 160. 7 ]

Franz . Konversation
od. Beteiligung an frauz . Zirkel
v. akad. geb . Herrn gejucht .

Gefl. Offert, unter Nr. 8S777 an
die Exved. der »Bad . Presse" erbet .

« « che noch einige Abnehn êr in

ü.
Ä. Rlgal , Häjerti ,

1598a.6.6 Stockach i. Baden.

Wst tklttklSNkl !
In ein . lehr aufblüh ., lebhaft .

Cradt d . Vorderpfalz , a. best.
Weingebirge u . best. Straß , d. Pl .
ist unumgangl . Fam .-Verhält ., hlb.
ein Tangbesteh, beliebt u . bekannte

samt schön , bestbaul. Anwes . m.
groß . Lad^ Hof , Lagerräume u.
oll. erdenkt. Zubeh. I» . Wohng. u.
d. sehr .bist . Preis v. 14 500 M bei
2- 4000 M Anzahl, sof . z . verk .
die nachw . 5—6000 M Reinverd .
abwirft . Tücht. Kaufm. biet. fich
der Grundstein z. Borwärtskom .,zumal ix Ums. bedeut, ohn. groß.
Mühe z. erweit . ist. Reslekfi o.
ernstl. ein. lohn. Exist. such., woll.
0sf . u. Nr . W99a z. Weiterbef .
o. d . Exp , der „Bad . Presse" eins.

Z » verkaufe »
ein Pferd, ' fl *
karget , schwarzbrau« . Stute .

A. Martin « z. „ Adler ",
80790 Durmersheim.

Fahrrad
»üt Freilanf und Rücktrit bremse,
2 mal gefahren , billig abzugcben.
8979 .2. 1 « öruerstr . l » . ,m Laden .

neu, mit Frcil .,1 Olli 1 all , ift billig abzugeben ;
«dcuw ein schöner Schreibtisch .»9788.2. 1_ Fasaueu ftr. 8 II.

Zu verkauf , säst neue, Halbfranz.
Bctlslelle, Rost , Malratze» Deckbett,
2 Kiffe zus. 4L Mf . pol . Chiffonnier26 Mk.. Äüchcntiich 4 Mk 8978 <

Uhla »straffe 22. part.
Mähet billig z« verkaufe«.

Schöner Spicgclschrank , Wasch¬
kommode mit weißer Marmorplatte u.
Epiegelansf, Vertiko , franz. vollständ.
Bett . Stuhle , Blumentisch , Rlpediwan.
^biffonnier , alles in sehr gut .Zustande,
Tiplomatenschreibtisch mit Rolltüren.2 rote Plüsch - Porlieren . 89 8 .
Hirschstr. '» i , vt , nächst Sophieniir .

Lehr gut erhaltenerEhrerserherd
umstäiideha. bcr billig zu verkaufen .
159727 « malieustr . 24 . r

xr aus Holz
für Schuppen oder Speicher bill g zu
»erlaufen. 69782
Köruerstraffe 15, HtbS., 2 Stock

Kindeibcttitcllc,
neu , eiserne, für nur 12 Mk. zu oetf.
89797 Herreuftr . 6 , 2. L >. HtbS .

Ein gut eroaltenrr Kinderwagen
ist billig zu vertanfen . b980^

Morgustr . 14, 5. Stock links .

Junger , tüchtiger

Möbelzeichner
der flotter Rechner lein muß , für
Skizze und Detail per so ' ort gesucht .

Offerten mit Angabe der G halt»
ansprüche, deSLcbenslanss unter Bor
legung von Zeugnisabschriften unter
Nr . 2286a an die Expedition der
„Bad . Presse ' ._ 3.1

Zeichner .

Junger Tech«, oder Baugewerke ,
schüler, sauberer Arbeiter una Rund»
schnflschrcib r , zum Ausziehen von
Zeichnungen sofort gesucht. Gest.
Angebote mit An abe der Ansprüche
unter Nr. 40 !d an die Expedit on
der »Bad. Presse ' erbeten ._ 21

r i
nicht unter 20 Jahre alt , per 1 Apr
für ein Bersandgeschäst gesuch
Derselbe hat die lsd. Buchhaliung!
und Kontorardeiten selbständig z
erledigen Sienogr . erwünscht .

Gest . Offenen mit Gihattsansv
und ZeiiguiSabschr . unter Nr . 23ll
an die Agentur der „Bad. Presse '
Bruchsal. . 2.

Kommis
der Kolonialwarenbranche , mili -
frei , der auch kleinere Reisetouren
zu besorgen hätte , per IS . April
gesucht .

Offert , unt . Nr . 2256a mit Ge-
, lltsansprüchen bei freier Station
aff die Exped. der „Bad . Presse" .

_ Ofl Ml/ tägl können Peridner,LU Mil , jed. Standes verdienen
N«bener» erb durch Schreibart däuSl.
Tätigk̂ Vertretungrc. Näh.ErwerbS >
zeutrale iü Kreiburg i. Br. 162»

Wer Stillung sucht , per-
layae per Karte die
. Allgemein « va -

"
. Bülowstr . ?i '.a

isrrrr r

■- Rastatt « —
Ä photographisches Atelier

mit Empfangs», An leihe-, Kopier-, Vergrößerung»« und Arbeitszimmer
per 1. Juli oder früher zu vermiete « . I796a .3 .3

Näheres durch Architekt Herrmann in Hrüttwinket .

Kadi frtz e Kreftk .

$üt eine grotze Toilette-Seifen- und parfumerie -
Fabrii in der Nähe Wiens wird ein mit der her.
steüung pilierter und transparenter Zeisen neuesten
Parfüms. Lxtraits rc vollständig vertrauter

karlnwer
Christ, mit reichen Erfahrungen und prima Referenzen
prompt engagiert . Offerten mit Angabe der Alters.
Oehaltzanfpröche und Photographie find unter Chiffre
1¥ . Z. SST an Rudolf Rosse , Wieu 1.
ZU richten . 2283a

Vertreter gesucht
Leistungsfähige Baumwoll »

Zwirnerei sucht gut eingeiührt.
Vertreter für Baden »nd Elsab-
Loihriugcn z. Verlaus ihrer Speziali-
käten Strich,arne. Offert . m,t Aui -
gabe von Referenz unter 8 . J . 8653
an Rudolf Mosse . Stuttgart ,
rbeten . 205 . 2.2

Ein solider braver Junge , wel¬
cher die

hgufmönnile Brondie
gründlich lernen will, findet in
einem schönen, großen Geschäfte
Lehrstelle .

Offerten unt . Nr . 2053a an die
Exped . der „Bad . Pre sse" ._

Kadnertn !
In Wurstlerei angehende Ver¬

käuferin, auch Anfängerin gesucht.
Offert , mit Zeugnisabschriften,

Photographie u . Gehalisansprüch.erbeten unt . Nr . 2294a an die
Exped , der „Bad. Presse".Verbäiileriii
f Papier u Buchh. brancheknndig,auf 1 . Apr . ob. svät. gesucht .

Anspr. m. Zcugn . u. Photogr. b
freier Etat erbeten. 2312 »

Jul . Schmitt ,L > tlkngeu i. /v .
Die Straßburger

K asioo -Gcsellsclian
sucht zu «iSglich l baldigem Ein
tritte ein . « kauttonssähigen und
gcschäflSersahtcnen

Monomen.
der zugleich bereit wäre, das der Gc-
sellschait gehörige und im Ges. ll»
schaslShause gelegene 2r32»

iifjtaurant „Hafi ß - fiflla "
auf eigene Rechnung zu führen .

Franio -Tfferten mit Angabe der
Referenzen sind s ! leuutgft an den
Vo >sitzende»» Geheimrat Gebhard ,
Gaileriiraßc 5̂ zp richten. 8.8

Erfahrung im Eiienbrtonba «,bet hohem Lohu na n answärt »
gesucht . Off. unter Nr . 4031
an dte Expedl ion der „ Bad .
Preffe ' !! erdete «.

Gärtner-Gehilfe
zum 1. April für Ländschafts- u.
Topfpslamzen gesucht . L . Feucht ,Scheffelstr. 30, Karlsruhe . B9733

E,n kraitlger junger Mann wird als

Dierführer
zum sofortigen Ein ritt gesuch'.

Näheres unter Vorlage von Zeug »
nisten bei. . 40,8
Branreret Kämmerer ,

_ » riegffra '
.e 113 ._besucht aus sofort ein

ARelkee
mit guten Zgugniffen. 2296»

Hofgut Hechtsberg
_ bei Haniach ._Gesucht
auf 1. April tüchtiges Hstel -
zimmermLdche « . sowie ein
Mädchen für Küchen » und Haus¬
arbeit d«i hohem Lohn.
4034 .2.1 Hötel Grosse .

ftödbin gelucdt»
welche - einen Teil Hausarbeit ver¬
richtet. zu kl. Familie bei hohem Lohn .B9764 Bitterste . 5, Ha „S Köcklin.
Nach Frankfurt a. M.
suche einige bürgerl. « Schinnen »ein perfekte- Kindermädchen mit
guten Zeugniffen . 89792
Ltekleubüro « «igsr , tkrenzftr 8.

Eiusachks, kralliges Mädchen in
Beamwniamilie auf 1 , Avril gesucht
Kochen kau» angelernt werden. Räh.89817 ' Marieustr . SS. Hl .

Gesucht
wir « mm Eintritt auf späte¬
stens iS . April 1909 in eine
herrschnflliche Villa mit 4
Dienstboten eine znverl &ss . ,
gewandte , gebildete und
gatberzlge

evangl. Dame,
von nicht Ober 40 Jahren ,
zur selbständigen Führung
des Haushalts n . zur Gesell¬
schaft der Fran des Hauses
während der häufigen Ab¬
wesenheit des Hausherrn
im Ausland . Offerten mit
Gehaltsansprttchen , Zeng -
nisabschr . , kurzem Eebens -
lauf u. nenererPbotographie
unter 8 . Z. 6765 an Rndolf
Hesse , Stuttgart , umgehend
erbeten . 2282»

Tüchtiges , fleißiges

Hausmädchen,
nicht unter 20 Jahren , findet gute
Stelle in kleinem, feinen Haushalt
Lohn 25 Mk. 2287».21

Krau Dr . Zimmer ,
Pforzheim, Kronorinzenstr. 14 , II.

Gesucht zum 1 . April 09 tüchtig .

Hausmädchen,
welches Zimmerarbeit versteht , bügeln,
nähen kann und bei der Wäsche mit-
bilst. Zeugniffe, Photographie und
Lohnansprüche an 2806».2 .1

Frau Oberleutnant Rogge ,
Mülhauieu i . E . . Bassinstraße 4.

Ordentliches, gesunde-

Mädchen
für besseren Haushalt nach Baden -
Baden sofort geiucht .

Zu melde » Donnerstags nachmitt,
zwiichcn 2—5 Uhr Garte « r . 16 a ,
1 Treppe hoch. 2307»

Cie« iiclit
zum 15. « pril oder früher on-
uändiges, fleißiges . . . JB97 .48

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit >kl Familie )
Frau Oboriugeuieur Hhbme ,

Mathystraße 2.
Solides Reife geSÄlätlclien ,

welches kochen kann und den Haushalt
mitversieht , auf 1. April geiucht .
Dauernde Stellung , gute Bebandluug.

Boritellen bei Ara « stauffert ,
Kaiser r 118 , Ecke Adlerstraße,
3 Treppen. 3872.44

Junges Zweitmädche»
für HauS und Küche gejucht .
Ü979u Ma >kgrakeuftr . 36 , pt.

Ei« braves Mädchen,
dos zu Hause schlafen kann , alle HanS»
arbestcu verrichtet und etwas vom
»kochen versteht , wird sofort gesucht .8!>8V4 Kroueustr . 18, 1 . St

Ein besseres Mädchen mit gut .
Zeugnissen zu 2 größeren Kindern
auf 1 . Avrrl gesucht . B9754

Näh. Waldstraße 52, III .
Dienstmädchen für kleinere Fa¬

milie sofort gesucht . B9740
Waldstraße 22. II .

Kleine Familie sucht auf 1.
April tüchtiges Mädchen für alles ,welches kochen, etwas nahen und
bügeln kann . B9753

Stefanienftraße 45. I .
Einfaches, bravrS Mädchen für

häusliche Arbeite « per 1 . April gesucht.Gute Behandlung „ igestchert. 89728
Wald raffe 64. 2. Stock.

Tüchtige », saubere - Mädcheu für
kleineren Haushalt zum 1 . April ge¬
iucht Gute Stelle . Borzustellenvon
4 - 6 Uhr Norkstr . 22 , I. 89735

Sauberes . steißlgeS Mädchen auf
1. April gesucht. 89805 .8.1

Hirschstraffe 81, pari.
Kinderlose Familie sucht auf 1.

April ein Mädchen , welches kochen
tonn und die Hausarbeit verrichtet.

9807 Sofieustraffe 12 » . part .
Zuverläss . Mon « i - frau zu kleiner

FainMe gesucht. Nähere-
89801 « oeckhstr. 1 . 3. St .

Monal »fran für 2—3 Stunden
des BormitlagS für sofort gesucht

MH. Falltzsir . 1 . 1 . St . 89774

Eine unabhängige, saubere PUY»
Iran für die Samstage gesucht.

Offerten mit Referenzen unt . Nr.
B977I an die Exp, der „Bad. Preffe ".

IStelVen suchen :
Kaulechniker,

4 Sem . Baugewerkeschule, gelern¬
ter Maurer , militärfrei , schon als
Bauführer tätig , sucht Stellung
auf . Büro oder Bauplatz.

Offert , unt . Nr . 839430 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Junger Mann ,
24 I . alt , militärfrei , in allen
Bureauarbeiten bewandert , suchtStelle aus einem hiesigen Bureau .
Gefl . Angebote unt . Nr . 2182a an
die Exped. der „ Bad. Preffe " erb.
Junger Kaufmann,

mit allen Kontorarbeiten ver¬
traut und kautionsfähig , jedochetwas herzleidend, sucht sofort od .
später Stellung als Kontorist oder
sonstige leichtere Beschäftigung.

Of/ert . unt . Nr . 2301a an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Junger strebsamer
Kaufmann ,

mit schöner Handschrift , Kenntnisse in
Stenogravbie , sowie Buchiührung
sucht per 1 . Mai oder auch früher
Stellung auf einem kaufm . Bureau
Würde evtl auch einige Zeit volon¬
tiere«. Gefl . Offerten ->» b Nr. 89780
an die Expedition der »Bad. Presse".

Ttntsehev
gedienter Kavallerist , durchaus sicher
im Fähren u. Reiten , sucht Stellung
in einem Herrlchaftshause , für hier
öder auswärts

Werte Offertenunter Nr. 2300» an
die Exped. der „Bad. Presse " erd. 2 1
KfliillP von 15 Jatzrcn suchtIlllHlfC Stellung als Laus»
junge sofort. 89799

Bahnhof kr. 28, Hthr. 3. St
Kaufm*

Lehrstelle gesucht.
für 14jährigen , willigen Knaben
vom Lande mit guter Schrift auf
Ostern . Freie Kost und Logis
Bedingung . Gefl . Offerten unter
Sit . 2222a an die Exped . der „Bad.
Preffe ^ erbeten.

Stenotypistin,
18 Jahre , sucht Anfangsstelle.
: Offerten unter Nr . B9745 an
die Expedition der „Bad . Preffe"
erbeten .

Für Fräulein , 17 Jahre all,Wa >se, wird Stelluu ., als

Stütze ItrHausfrau
in gutem Hause, wo Dinistmädch n
vorhanden, gesucht. Dasselbe hat
ini Ei folg eine « och- und HauS»
hak un ,- schule besucht . Familien-
Anscdlutz erwünscht 21

Offerten unt r Nr. 2310» an die
Exved . der . Bad. Preffe " erdeten.
Brave» m<äjlno « welches nähen

fltltziges Muolllfi , u bügeln kann,
s« t auf 1. April Stellung . 89787

Näh. Rudol str. 28 . 5. Sr . rechts
Ein ehlllches , älterer Mädchen

f« 1 tagsüber Be chäftignng in
einfachem, kleinen Haushalt . Offerten
unter Nr. 89766 an die Exped. der
. Bad . Preffe" erbeten.

Grosser Eckladen
mit 6 Schaufenstern , Hauptver -
tehrSlüge» am Stcphansplatz, ist
Ecke Amalien - « . Wald raffe
aus 1, April zu vermieten. Nähere »
17806* A'malieustr . 2äa . 4. St .

In erster Geschäitrlage in Bruch¬
sal. Kaiserstraße 43, ist ein
$ Laden

mit 3 großen Schaufenstern , für jede
Bianche geeignet, auch mit Wohnung ,
sofort zu vermtexu . Näheres bei
Schwarz : Karlsruhe , We eud-
' raffe 3 2 od. Srunb - u. hantbesitzer-

Verein Bruchsal . 89010.&2
Gaggena«.

Laden mit Wohnung
auf l . April oder sväter zu ver¬
miete« (spez. für Möbelgeschäft
paff.) . - Näheres bei Jos . König ,
Uhrmacher . 2290».2.1

Raiserstratze 81
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
in einem Hellen Seitenbau , an
gute Leute wegen Wegzug per 1 .
April od. Mai zu vermieten. 3968

mm z» kermktk».
Kriegftraße 77» bochvarL4 Zimm.,mit Zubehör, schöne Terrasse , Vor»
und Hintetgarten , Badez. rc., von
!. April ab fiei. Näheres daselost,3. Stock . 3478.3,3

Durlacher Aüee 23,
bei der Luthcrkirche, 1 Trepvc hoch ,
obne vis - k-vi8 , ist eine prächtige 5»
Zimme >w» :; « >mg mit Küche, Bade¬
zimmer, 2 Mansarden und Kellek-
ränmcn , Anteil an der Waschküche
uno Trockrnspeicher, aus 1 . Juli zu
vermiete ». Näheres daselbst oder
bei Gtttz , Hebelstr . 11/15. 4017

4 Zimmcrwohnungen m . Bad u.
Zubehör per 1 . April u . 1 . Jul , zu
vermieten. Herling , Karl - Wil -
helmstraße 46. . ._ _ S?8b4o

Eine Mansardenwohnung von 1

§immer , Küche u. Keller ist auf 1.
pril zu vermieten . 2)0731

Näh. Rankestraße 18, II ,

Rheinstratze 68
ist eine schöne Mansardenwohnung
von 3 Zimmern auf 1. April oder
sofort zu vermieten ^ Zu erfrag ,
bei Friedrich Pfeifer » Kaiser -
allee 143, II ._ 8426

Grrirrrrnnlrel.
Schöne 2 Zimmerwohnung mit

Anteil am Garten , zu vermieten .
Verbindungsstr . 5, III . B7p92

Luisenstratze & mi-
ist gut möbl. Zimmer an söl. beff.
Her,n zu vermieten ._ .

Ein fein möbliertes Zimmer ,
ungeniert , mit od . ohne Pension ,
sogleich oder bis 1 . April zu Perm.
B9751 Näh . Yorkstr. 28, I .
Amalt , « str. 46 , Ijl . I , Kaijcrplatz
gut möbliertes Zimmer fofon .odcr
l. April zu vermiettn. 8Li86^3.L

Bernhardstraße 6 part . ist ein , sehr
gut möbl. Zimmer auf sofyrt
an Herrn od. Fräulein billig,zu
Perm. Auch vorübergeh . B9674

Bürgerstraße 5, II . , ist sogleich
oder auf 1 . April 1 gut möbliert .
Zimmer zu vermieten . 239747

Herrenstraße 22, 2 Tr ., ist großes ,
sonniges zweifenstr. Zimmer zu
vermieten._ S89759

Kaiferallee 29, Hths . 1 Tr ., ist ein '
gut möbl. Zimmer sos . od . später
an sol. Herrn oder Fräulein bill.
zu vermieten ._ 339736

Katserstrafle 93 , 3 Tr ., ist hübsch
möbl , helles Mania »denzi,nmer
tut 1 voriügl. Penstou zu oermie en .-

Kreuzstraße 17, 3 Tr . r ., nahe
Bahnhof, sind 2 gut möblierte
Zimmer» das eine separat , auf
1 . April zu vermieten . B9741

Ritterstraße 14 gut möbliertes
Wohn - u. Schlafzimmer auf 1 .
April Au vermiet . , evtl . m. Pen -
sion, Bad, im Haufe ._ 339734

Sofienstraße 67, III ., ist ein gro-
ßeS, freundl ., möbl . Mansarden¬
zimmer an sol . Arbeiter sofort
od . später zu vermiet . Ä9762

Waldstra ^e 8» 3 Treppen, ist im
Seilenoau ei« hübsch möbliertes
Zimmer auf 1. April zu vcr-
mietcn._ 89785,

Waldhsrustr . 28 , pari ., gegenüb .
der Paul ist auf 1 April ein gut
möbl. Zimmer an sol . Herrn od.
Fräulein zu vermie en . 89813

Zähringerstraße 27, II ., ist ein
möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten. B9729

„ iriet 32 , 1 Tleppe, Ecke Ritter -
sttaße, ist ein gut möbl . Zimmer
sotort zu vermieten . 4042.2.1

Miet-Gesuche :
Werkftätte

für sauberes , kleineres , ruhiges Ge¬
ichäst . mit Wohnung bevorzugt) oder
dam geeignete Parterrewohnung auf
1 Juli zu miete « gejucht . Os»
«erten mit Preisangabe unter Nr .
9776 an die Expedition der »Bad .
Preffe " erbeten

Pünktlicher Zahler
sucht auf 1 - April 2—3 unmöblierte
Bäume , parterre, in guter Geschäfts¬
straße im Zentrum der Stadt nächst
der ttaijerffraße. Offerten unter 3!r -
89863 au die Expedition der „Bad ,
Preffe " erbeten ._

3Zimliierwot)imng
inmitten der Stadt von ll . Familie auf
1. April gesucht. Off. ». Nr . 89122
an die Exp der „Bad Presse" erb.

Aus 1. Oktober wird eure gioße
2 Zimmerwohuung m Mansarde
von Beamtensamilie in gutem Haus«
gesucht . Hinterhaus und Mansarde
ausgeschlossen. Offerte » mit Preis
unter Nr. 89778 an die Exped. der
»Bad Preffe " erbeten ._ 21

Solider Herr lucht per sofort
oder L April sehr schön möblierte

Mtz- iili) £d)lnf|itntner
im Zentrum der Stadt . Bedingunge»
elektrisches Licht oder Gäs . schöner
Eingang und bei vornehmer Familie .

Offerten unter Nr. 89660 an die
Expedinon der „Bad . Presse". 3Z

Gesucht
einfach möbliertes , helles , zweifenstri¬
ges, ungeniertes Zimmer i» der
Südstadt sofort oder 3 . April ,
Offert n sind mit Preisangabe unter
89775 bis Freitag in der Exped.
der „Bad , Presse " cinzureichen .
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Spezial - Angebot .

Ans einem hervorragend preis¬

werten Gelegenheitsposten Stoffe ,
ausschliesslich letzte Neu¬
heiten dieser Frühjahrs¬
saison , offeriere ich Anz &ge nach

Maas, so lange Vorrat , zu dem

enorm billigen nebenstehenden

Preise .

Master stehen za Diensten .

Bitte beachten Sie mein
Spezialfenster .

Das Sortiment besteht aus ca.
50 verschiedenen Farben und

Dessins und trägt daher jedem,
selbst dem verwöhntesten Ge¬

schmack Rechnung . Für tadel¬

losen Sitz , chice Verarbeitung

und weitgehende Tragfähigkeit

wird Garantie übernommen. ^

Muster stehen zu Diensten .

Bitte beachten Sie mein

Spezialfenster .

Ecke Kaiser¬
in Herrenstr. IV .

Breitbarth Ecke Kaiser-

n. Herrenstr.

4’
|' igg, mit 105

'
li Mzalare HptiOBen Serie 1 der

Ungarischen
.

,-G.
Die am 1. April 1909 fälligen Zinscoupons obiger

Obligationen werden vom Fälligkeitstage ab zum Tageskurs
ftir kurz Wien

in BarBn bei der Vattonalbaok für Deutschland ,
in Frankfurt a. H . bei der Dresdner Bank,
in Hambarg bei dem Bankhanse L Behrens ft Söhne,
in Bannover bei dem Bankhanse Ephraim Meyer ft Sohn,
° Karlsruhe m iutln« Veit L Hamburger

werktäglich in den Vormittagsstunden eingelöst .
Den Coupons sind arithmetisch geordnete Nummern-

verzeichnis-ie beizufügen.
Budapest , im März 1909. 4005

Ungarische Lokaleisenbalmen Aktiengesellschaft.

Friedrichsbad
Kaiserstrasse 136 14614*

anstatt für physihal. Heilmethoden
und alle sonstige bewährte Kurmittel wie :

Dampfbäder 9 Lichtbäder , Fango
Salvis =

Wasser an Wendungen .
lUfllCCÜfTOn *n un^ ausser dem Hause durch
maddaycu ärztlich geschultes Personal .

Die Kurabtellnngen sind den ganzen Tag
für Herren und Damen geöffnet .

enorm billig adzngeben.
Saiserstratze SS,

8275.10 5 1 Trepp « hoch.

Gasmotor ".-HL.
"

Ein 2 Pf . stark., noch gut erhalten ,
stehend, soso« zu kaufen geiucht. 42

Offerten unter Rr . 8v2i8 an die
Exped tion der „Bad . Presse " erb.

Gebraucht . Fahrrad
mit Freilauf z« kaufrn gesucht.

Off . m . Preis unt . Nr . B9726
an die Exp . der . Bad . Preffe " erb .

Graue Haare
*naehea 10 Jahre Liter. Wem an der
Wiedererlangung ein. tadellosen, hellen
oder dunklen Farbe des Kopf- öderBart-
haarea gelegen ist und bezüglich Un¬
schädlichkeit, Haltbarkeit und Natur¬
treue der Farbe sicher gehen will,benutze das gesetzlichgeschätzte Crinln
v . Funks & Co. , Berlin . Preis 3 M. Verkauf
in der Kronen - Apotheke , Karlsruhei. B.

9005a .27. 13

DW Heirat . “» C
Fabrikant , evang. , Ende 40 , des

Junggesellenlebens müde, möchte
sich mit permögend . Dame , gleich¬
viel welch. Religion , baldigst ver¬
heiraten . Das eingebrachte Perm ,
kann sicher gestellt werden. Briefe ,
auch solche welche dch. Verwandte ,
od. Bekannte eingereicht, u . 89756
an die Exp . der „ Bad . Presse" ,
besuchst, ist ehrenh. Char . u . sich,
strengste Diskretion zu.

Keira 1 .
Rentner , 39 Jahre alt , stattliche

Erscheinung, wünscht sich mit geb .
Dame zu verheiraten .

Gefl . Offerten mit Photograph ,
an die Exped . der „Bad . Presse"
unter Nr . 2392a erbeten.

Anonym zwecklos.
Streng reell , lipinaf v. d. Behörde
und diskret . null dl genehmigt w .
Damen u Herren gebot . 2181a .30 .4
E. Latz, Pforzheim , östl K.-Frdr. 119.

Hypnotismus,
Mognetismus!

Gründlichen Unterricht in Hhpno -
lismuS u Magnetismus . sowie aller
in vieses Gebiet einschlagcnde, auch
erste Behandlung der Kranken , er¬
teilt Dame , welche aus diesem Gebiete
eine langjährige Erfahrung hat.

Der Unterricht findet i» Karls
ruhe statt.

Offerten unter Nr . 89744 an die
Erved . der »Bad . Preffe ' erbeten .

Kklmi S,l»Wn L "' L
20V vlk . leihen ? Strengste Diskret .
Offerten u. Nr . B9108 an die Exped.
der . Bad . Preffe ".

Gegen nicht allzuhohen Pensionspreis

Unkrbnnft gesucht
für einen heimatlosen Knaben von
14 Jahren , während der Osterferien
swenn möglich bei Lehrer » oder
Pfarrer -Familie .)

Angebote unter Nr . 4027 an di«
Expedition der . Bad . Preffe ' . 3.1

Elegante Neuheiten
für die

Frühjahr-Saison
sind eingetroffen . 8184

Lcew-Hcelzle
Schuhwarenhaus

Kaiseratrasse IST .

Der iHleinvertrieb
unseres allbekannten vorzüglichen Tafelwassers

lüllf
ist an allen Plätzen , wo noch nicht vertreten , an solvente

Finnen

die waggonweise für feste Rechnung beziehen .
Anfragen zu richten an die 2284a.2.1

Bellthal Moselsprudel Act.-Ges.
Traben-Trarbach a . Hose ).

1 Kilchenschranl,
1 Herd mit Messingstange u. emaill .
Schiff » . Tttch ist billig 1« verk .
LSbblich 4bar .L» asenftr 20, II

Junge Dame sucht an
Tennis

teilzunehmen . Off . unt . B9757 an
die Exped der „Bad . Preffe " .

W Aussteuer,
besteh. anS S engl. Bettlade «,
£ Patentrösten, z Polstern, *
deff. Matrahen, IRachttiichchea
mit Marmorplatte » l Wasch»
kommode mit Marmorplatte a.
engl, Doilett . spicgel» l Hand«
tnchftäudcr , zwei Stühlen , ei«
tLhifsonnier, einen Ssünliged
Bertit » mit Spiegel , ein deff«
Diwan , ein « nSzngtisch , vier
deff. Stühlen , I Suchenschrank,
1 Küchenttsch, l « üchendrell , *
Hottern, zu de« dilligen Brei»
v . Mk. SlS »n verkanfen» Mit
2 Deckbetten, 4 « ifl . n SU.». 8«
höher. Stach Uebrreinkunft Test«
zahlnng gestattet . 89739.3U

Mlij-rßje tl , Lak».
Fräulein

lncht noch einige Knndenhänfer dl
der Woche im AuSbeffcrn von Wäsche ,
auch würde dasselbe maichinennähea
bei einem Tapezier oder sonst in eine«
Geschäft. „Su erwägen Sophien «
ftraße 19 , Elisabethrnhau, . »9750

Wegen Platzmangel 1 u . 2türia -
Schrank , spanische Wand , O '

_ _ _ Verschied .
verkaufen . Norkstr . 28, I .
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